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Der Reichstag i 
bend wieder einen ruhigen 
„ ache Beteiligung hatte 
n Beratung des Etats 


rung hätte damit eine ſchwere Verantwortlich⸗ 
keit übernommen. Durch die Auflöſung der 
macedoniſchen Komitees und die neee 
der Komiteemitglieder habe die bulgariſche Re⸗ 
gierung gezeigt, daß fie die auf die Beruhr⸗ 
gung Macedoniens gerichtete Tätigkeit der 
beiden Mächte nicht ſtören wolle. „Diele 
Haltung“, heißt es weiter, „iſt korrekt und ver⸗ 
nünftig und die bulgariſche Regierung tut 
damit für die Stammesgenoſſen Macedoniens 
mehr, als wenn ſie dem Drängen derjenigen 
nachgibt, die ſenſationelle Taten verlangen. 


Cabello erfolgen und 10% die Zollverwaltung 
in den beiden Häfen bes zur vollſtändigen 
Tilgung der erwähnten Schuld belgiſchen 
Zollbeamten übertragen werden. Die übrigen 
deutſchen Reklamationen, insbeſondere die⸗ 
jenigen, welche aus dem gegenwärtigen vene⸗ 
zolaniſchen Bürgerkriege herrühren, ferner die 
Anſprüche der Deutſchen Großen Venezuela⸗ 
Eiſenbahn-Geſellſchaft gegen die venezolaniſche 
Regierung wegen Beförderung von Perſonen 
und Gütern ſowie die aus dem Baue eines 
Schlachthofes in Caracas entſtandenen Forde- 


hatte 
Tag, welcher ſehr ſchw 
und bei der fortgeſetzte 3 des + 
des Reichsamts des Innern wenig Intere 

| bot. Der Sozialdemokrat Peus erfaßte ae 

| Gelegenheit, um das ſozialiſtiſche Proarcze 15 
in Ausführlichkeit zu entwickeln, — 492 
trum ſprach der Abg. Gittart, von der 275 die 
liberalen Partei der Abg. Nane 


as i Genoſſen⸗ 
Parteidifferenzen innerhalb — ber. 


wier ue 5 : ee 3 ii die Pforte 
ſchaftsweſens kam es zu en Abaeordneten | ungen des Ingenieurs Karl Henkel in Ham- In den nächſten Tagen ſchon dürfte \ 

. gen Abgeordneten Vage! 25 > a ie binetten Oeſter⸗ 
etzung zwiſchen dem freiſin Do „burg und der Aktiengeſellſchaft für Beton- und in Kenntnis der von den Kabine Are 
ie zund den Sozialdemokraten. Der kon seta | reih-Angarns und Rußlands ausgearbeiteten 


Monierbau in Berlin werden einer gemiſchten 


j kervertreter Pauly-Potsdam] A Fe 5 8 174; 8 1 darauf gerichtet ſind 
ſervative Handwerk ie Mittelſtandsmi Kommiſſion überwieſen. Dieſe Kommiſſion] Vorſchläge ſein, welche darauf ge. ‚ 
verbreitete eas hat ſowohl über die materielle Berechtigung die Lage der Bewohner . 5 
und den allg. gungen der einzelnen Forderungen wie über deren die Beſeitigung gewiſſer drückender Uebel⸗ 


öhe zu entſcheiden. ſtände in der Verwaltung zu verbeſſern, ſich 
= Dee an er deutſchen  Seeftreitfräften | aber ſorgfältig innerhalb der Grenzen pen 
weggenommenen venezolaniſchen Kriegs- und die durch die Achtung für die Saas = 
Handelsfahrzeuge werden in dem Zuſtand, in Sultans gegeben find. Die Vorſchläge beider 
dem fie ſich gegenwärtig befinden, der venezo⸗] Mächte werden, eben weil ſie in einem ver⸗ 
laniſchen Regierung zurückgegeben. Aus der hältnismäßig beſcheidenen Rahmen bleiben 
Wegnahme dieſer Schiffe, wie aus deren Auf- und den Charakter des Landes berückſichtigen, 
bewahrung können keine Entſchädigungsan⸗ der Bevölkerung beſſeres bieten, als wenn fie 
ſprüche hergeleitet werden. Auch wird ein unter anſpruchsvollem Titel auftreten wür⸗ 
Erſatz für Beſchädigung oder Vernichtung der] den. Die vorgeſchlagenen Reformen können 
Schiffe nicht gewährt. Nach Unterzeichnung | aber nur dann ihren Zweck erreichen, wenn 
dieſes Protokolls ſoll die über die venezola⸗] Macedonien nicht neuerdings zum Schauplatze 
niſchen Häfen verhängte Blockade gemeinſam eines Guerillakrieges gemacht wird. Das 
mit den Regierungen Großbritanniens und richtige Mittel, um das Treiben der In⸗ 
Itaiens aufgehoben werden. Auch werden die | jurgentenführer unſchädlich zu machen, iſt der 
diplamatiſchen Beziehungen zwiſchen der feſte Wille Bulgariens, ihnen energiſch ent⸗ 
deutſchen und der venezolaniſchen Regierung] gegenzutreten; die letzten Nachrichten aus 
wieder aufgenommen. Sofia verdienen daher Anerkennung. In 
e eee Soſia verlautet, daß auch Haftbefehle gegen 
die in der Provinz befindlichen früheren 
Bandenführer Jankow und Nikolow erlaſſen 
find. Saraſow, Kovatſchew und Davidow 
ſind durch Abweſenheit der Verhaftung ent- 
gangen. Da ein Verbleiben in Haft nur bei 
gerichtlichem Antrage zuläſſig iſt, wird, wie 
verlautet, Anklage wegen Bandenbildung er⸗ 
hoben werden. — Mehr als die jüngſten bul⸗ 
gariſchen Zuſicherungen beruhigten die Pforte 
verſchiedene direkte und indirekte Verwahrun⸗ 
gen und Erklärungen der rumäniſchen, 
griechiſchen und ſerbiſchen Regierung bezüg- 
lich einer eventuellen Bevorzugung des bul— 
gariſchen Elements auf Koſten der Angehöri— 
gen dieſer Nationen in Macedonien ſowie be⸗ 
züglich jeder Verſchiebung des Gleichgewichts 
auf der Balkanhalbinſel. Die Pforte hält 
die Erhaltung der Ruhe dieſes Jahr für ge⸗ 
ſichert, weshalb ſie auch die Durchfübrung 
ihrer finanziellen Pläne eifrig verfolgt. Sie 
ſieht derzeit auch beruhigter als bisher dem 
erwarteten Schritt Oeſterreich-Ungarns und 
Rußlands entgegen, da fie in dieſer Be⸗ 
ziehung beruhigende Informationen erhielt. 


Aus dem Re 


es Staatsſekretärs Grafen Poſa⸗ 

in der letzten Sitzung einer teilweiſen 

Kritik und der Sozialdemokrat Molkenbuhr 
polemiſierte gegen die vom Abg. Paaſche vor⸗ 
gelegten Nachweiſe über die Kruppſchen Wohl- 
fahrtsanſtalten. Dann vertagte ſich das Haus 
bis Dienſtag. 


| Der Freie Barth unterzog die Ausfüh⸗ 


Im Abgeordnetenhauſe 
ab es am Sonnabend bei der Beratung des 
tats der Juſtizverwaltung wieder ſehr viele 
Wünſche für den Juſtizminiſter Schönfeld, den 
größten Wunſchzettel präſentierte das Ben- 
trum. Herr Nadbyl beſchwert ſich über die 
geheim gehaltenen Dienſtakten, in welchen 
von Vorgeſetzten die Perſonalien, Strafen ze. 
eingetragen werden. Den Untergebenen joll- 
ten die nachteiligen Eintragungen bekannt ge- 
macht werden, damit ſie ſich auch rechtfertigen 
könnten. Herr Porſch vom Zentrum wünſcht 
die Heranbildung einer größeren Anzahl von 
polniſchen Dolmetſchern, und hierauf ent⸗ 
brennt zwiſchen den beiden Zentrumskämpen 
Schmitz und Trimborn ein Wettſtreit wegen 
des neu zu errichtenden Oberlandesgerichtes 
im Weſten. Herr Schmitz reklamiert dasſelbe 
ür Diſſeldorf, Herr Trimborn für Köln. — 
err Juſtizminiſter Schönſtedt will die Frage 
lediglich nach dem ſachlichen Bedürfnis ent. 
ſchieden wiſſen. Nach Bewilligung der Titel 
Miniſtergehalt und Oberlandesgerichte be— 
ſchwert ſich Herr Schmidt⸗Warburg vom Zen⸗ 
el en 8 Be 1 a Ani: 
er auch über den Mangel an Richtern bei könne, ; enn > 
Den Berliner Gerichten. Sodann zerſplitterte al der uldlabige ber miht Zac be 
ſich die Debatte in Details und belanglofe Ehebruche gab, eine andere Ehe eingehen. 
Einzelheiten, um dann auf Montag 11 Uhr könne, jo lange der andere Ehegatte lebt, und 
werde, daß derjenige, welcher nach Entlaſſung der 
5 * Ehebrecherin 0 f andere ehelicht, oder die⸗ 
jenige, welche ſich nach Entlaſſung des Ehe⸗ 

Venezuela hat Ruh! che ſich nach Entlaſſung ö 
Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, 


brechers mit einem anderen verehelicht, Ehe⸗ 
haben die Befehlshaber der verbündeten Ge⸗ 


Von der Prinzeſſin Luiſe. 

Der Zentrumsabgeordnete Dr. Porſch hat 
einem Berliner Blatte auf die Frage, ob der 
Kronprinz von Sachſen wieder heiraten dürfe, 
eine Antwort erteilt, aus dem wir folgendes 
entnehmen: „An eine kirchliche Scheidung ſei 
natürlich nicht zu denken, denn das Konzil 
und Trident lehre im Kanon 7 ſeiner 24. 
Sitzung ausdrücklich, daß ſchon der aus der 
Kirche ausgeſchloſſen und im Banne ſei, der 
nur behaupte, die Kirche irre, da ſie lehrte und 
lehrt, daß nach der Lehre des Evangeliums 
und der Apoſtel (Matth. 19, Luk. 16, 1. Cor. 7 
u. ſ. w.) wegen Ehebruchs des einen Ehegatten 
das Band der Ehe nicht aufgelöſt werden 


bruch begehe. Dagegen gebe es keinen püpft- 
lichen Dispens, unter keinen Umſtänden.“ 


/ Eee en N m: „Genfer Korreſpondent der „Frankf. e 82. 2 
ereits B. ehl erhalten. die Blockade aufzu-] Zeitung“ weiß aus ſicherer Quelle zu berich ] Bei der dauernden e 
\ Drittels der Zoll-|ten, daß die Trennung Girons von 25 Kron⸗ 


5 Be 
rung im Befinden des inzen Friedrich 
Chriſtian von Sachſen gilt nunmehr die 
Lebensgefahr für den Patienten als ausge- 
ſchloſſen. Die Königin-Mutter Maria 
Chriſtine von Spanien und ihre Tochter, die 
Infantin Maria Thereſia paſſierten nad) 
mittags am Sonnabend auf der Fahrt nach 
Wien im Sonderzuge München. Die geſamte 
baieriſche Königsfamilie hatte ſich am Bahn⸗ 
hofe eingefunden, und der Prinzregent ſowie 
jeine greife Schweſter, die Herzogin von Mo⸗ 
dena ſtiegen zu der Königin in den Wagen, 
um ſie zu begrüßen und ihr zu kondolieren. 
Nach viertelſtündigem Aufenthalte wurde die 
Reiſe fortgeſetzt, der der Prinz Ludwig von 
Baiern ſich anſchloß. In München ſelbſt find 
aus Anlaß des Todes der Erzherzogin Eliſa— 
beth alle Hoffeſte abgeſagt. Die Familie des 
Prinzen Ludwig legt auf vier Monate Trauer 
an. — Regierungspräſident Renvers in Arns⸗ 
berg wurde einſtimmig zum Landeshaupt. 
mann der Rheinprovinz gewählt. — Zur Er⸗ 
richtung einer Rickert Stiftung, durch die in 
wenig bemittelten Gemeinden Volksbiblio— 
theken begründet werden ſollen, erläßt eine 
Reihe bekannter und hervorragender Männer 
einen Aufruf. — Sechzehn Millionen Briefe 
umſchläge für die bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahlen ſind von der Regierung zur Ausſchrei— 


heben; die Einziehung des Dr Zoll. 
einkünfte Venezuelas beginnt am 1. März 
und die erſte Zahlung davon am 1. April. 

Aus dem von dem deutſchen Geſandten 
Frhrn. Speck von Sternburg und dem Ge⸗ 
ſandten der Vereinigten Staaten von Amerika 
Herrn Bowen behufs Beilegung der zwiſchen 
Deutſchland und 


prinzeſſin Luiſe keine endgültige iſt. Veide 
ſtehen in beſtändigem Briefwechſel. Seit dem 
Tage, an welchem das Telegramm die Tren- 
nung ankündigte, empfing die Prinzeſſin 
zahlreiche Briefe aus Sachſen, welche ſie zu 
ihrem Beſchluß beglückwünſchten. Die Prin⸗ 
ge wird La Metairie in acht Tagen ver- 
aſſen. — Wie es heißt, wurde der Prinzeſſin 
Luiſe eine jährliche Rente von 40000 Franks 
ausgeſetzt. . 

Wie der „Rhein. Kour.“ aus München 
erfährt, iſt die Miſſion der 1.57 7 von Tos⸗ 
kana im Intereſſe ihrer Tochter bei Kaiſer 
Franz Joſef mißglückt. Dieſer ſchlug die 
Bitte der Erzherzogin, mit ihrer Tochter, der 
Prinzeſſin Luiſe, auf öſterreichiſchem Boden 
zuſammentreffen zu dürfen, ab. 


| 


T (qung des Reſtes 
5 ril, 
Juni und 15. Juli 1903 an den deutſchen Ge⸗ 


a 
[reden Teilbeträge einzulöſen, die 


Verhältniſſe 
e bulgarische Negie- 


Er ſah ein wenig verlegen vor ſich nieder 
und vermied, ihrem Blick zu begegnen. 
Ich bitte Dich, Adolf,“ fuhr Eugenie erregt 
fort, „gib ſolche Pläne auf. Wozu ſoll das 
führen? Ottilie iſt arm, nicht einmal eine 
Ausſteuer könnte ſie Dir bringen. Auch Du 
beſitzeſt nichts als Deine Stelle. Du biſt an 
Einſchränkungen nicht gewöhnt. Womit 


befleckten Namen ſchauen, wie er den ſeinigen 
ſtets rein erhalten ſoll. Ottilie iſt und bleibt 
die Tochter eines Betrügers, eines Diebes. 
Ein ſolches Renommee vererbt ſich durch Ge- 
nerationen. Ich bin weit entfernt, ſie die 
Schuld des Vaters entgelten zu laſſen, ich 
habe ſie ja in mein Haus genommen und tue 
ihr Gutes, ſo viel ich vermag; aber ſie als 


Fremde Schuld. 


Roman von M. Steinrück. 
Nachdruck verboten. 
ch wohl nicht recht,“ ent- 
ögernd, während eine feine 
zangen überzog. „Willſt Du 
in und Dich ein wenig deutlicher 


142 ; 
„Ich verſtehe Di 
Hate f. Hartung z 
töte ſeine Wange 
nicht ſo gut ſe 


ausdrücken?“ wollteſt Du nur die Einrichtungskoſten decken? Dein Weib zu begrüßen, ihr als Schwägerin 
lager dachte, daß das nicht nötig wäre,“ Du müßteſt Dich in Schulden ſtürzen, und das eine Stelle in meinem Herzen und meiner Fa⸗ 
18 ae ſcharf, „da Du es aber wünſcheſt, ſoll wäre ein ſchlimmer Anfang zu noch ſchlimme⸗ milie einzuräumen, das vermag ich nicht.“ 
geſchehen. Schon in der erſten Stunde rem Ende.“ 


„Nun, nun, wir ſind noch nicht ſo weit,“ 
ſuchte der Inſpektor ſie zu beruhigen. 

„Ich zweifle nicht an Deinem Wort, er- 
widerte Frau Hartung ein wenig beſänftigt, 
„aber das genügt mir noch nicht. Ein Mäd⸗ 
chenherz gibt ſich ſo gerne verlockenden Ein⸗ 
flüſſen hin und Ottilie iſt eine tief empfäng⸗ 
liche Natur. Es würde mir höchſt ſchmerzlich 
ſein, wenn Dein Benehmen ihr Anlaß zu inne⸗ 
rem Kampf und Unfrieden gegeben haben 
ſollte. Ihr äußeres Geſchick iſt ſchon ſchwer 
genug. Ich bitte Dich nſtändig, ſei 


„Dahin würde meine gütige Schwägerin es 
nicht kommen laſſen,“ lächelte Hartung, wieder 
vollkommener Herr ſeiner ſelbſt. 8 d 
„Du irrſt, Adolf; in dieſem Fall würde ich 
Dich gänzlich Deinem Schickſal überlaſſen. 
Ich liebe dergleichen übereilte Schritte nicht, 
wo die Reue ſo bald nachfolgt. Ich warne Dich 


meiner Ankunft bemerkte ich, daß ili 
eine Aufmerkſamkeit ibn die ihr nich 
zukam. Du ſetzteſt dies Benehmen während 
unſeres ganzen Hierſeins in auffallender 
Weiſe fort. Aus einigen Neckereien Brunos 
und Emmelinens entnahm ich, daß Du geſtern 
nicht von ihrer Seite gewichen biſt und dem 
jungen unerfahrenen Mädchen mit allerlei lieber bei Zeiten.“ 
törichtem Geſchwätz ganz den Kopf verdrehtf „Nun, jo ſchlimm wird's nicht gleich wer- 
zu haben ſcheinſt. Ich bitte Dich, Adolf, wozu den. Im Gegenteil, ich glaube feſt, mit einer 
ſoll das führen? Euere Verhältniſſe ſind zu Hausfrau wie Ottilie käme ich weiter als bei 19. e Dich darum i 
ungleich, um eine Heirat zu geſtatten, und zu meiner jetzigen Junggeſellenwirtſchaft.“ vorſichtig und ſpiele nicht mit ihrem Herzen.“ 
einem bloßen Spiel und Zeitvertreib it das „Das verſtehſt Du nicht,“ eiferte die junge Es entſtand eine längere, für den jungen 
Mädchen zu gut.“ Frau. „Ein Mädchen, das ſo plötzlich aus Mann höchſt peinliche Pauſe. Eugenie ergriff 
Bei allen ihren Fehlern beſaß die kleine dürftigen, abhängigen Verhältniſſen in eine zuerſt wieder das Wort: „Ich habe übrigens 
eigenwillige Frau doch ein ſtrenges Pflicht⸗ bevorzugte Stellung tritt, bleibt ſelten lange mit Ottilie einen andern 
gefühl. Sie handelte in ihrer Art immer nach beſcheiden. Seine Anſprüche ſteigern ſich ber mir viel Gutes verſpreche. Der Kandidat, den 
beiter Ueberzeugung und duldete kein Unrecht jedem Vorzug, den es der neuen Lebensweiſe ich für die Knaben engagiert habe, iſt ein ge⸗ 
in ihrer Umgebung. i verdankt.“ bildeter und angenehmer Mann. Er und 
Der Inſpektor hatte ſie reden laſſen, um „Ich glaube kaum, daß das bei Ottilie der Ottilie werden Gelegenheit finden, ſich näher 
Zeit zu gewinnen. Fall ſein würde,“ warf der Inſpektor ein. kennen zu lernen. Ihre Verhältniſſe paſſen 
Liebe Eugenie,“ entgegnete er freundlich. „O, die Liebe iſt blind!“ rief Eugenie. zuneinander, wenn ſie auch noch ein paar Jahr 
„Du ſiehſt wohl zu ſchwarz. „Du weißt, was „Natürlich an dem geliebten Gegenſtand ift warten müſſen, das ſchadet nichts; fie find 
ich Ottilten ſchulde. Ich war freundlich gegen alles vollkommen! Die Meinung anderer, er- beide noch jung und können ſich inzwiſchen 


ie, aber weit entfernt, Hoffnungen zu erwecken, fahrener Leute kann dagegen nicht aufkom etwas erſparen. Guſtavs Einfluß könnte es 
e ich nicht erfüllen könnte.“ men. Aber ganz ehen davon, bedenke leicht gelingen, dem Kandidaten eine gute 


rau Hartung ſchaute den Schwager durch⸗ doch, welchen Ruf ihr Vater hinterlaſſen hat?“ Stelle in der nahen Stadt zu ſichern. Wir be⸗ 


dringend an. „Du redeſt doppelzüngig, „Sollen wir die unſchuldige T chter dafür hielten ſie in der Nähe, und beide würden ge- 
Adolf. Hoffnungen, die Du nicht erfüllen verantwortlich machen?“ „ wiß glücklich werden und uns zu ewigem Dank 
Fönnteft! — Alſo Du denkſt bisweilen an die „Ein junger Mann muß bei der Wahl einer verpflichtet bleiben. 


Möglichkeit einer näheren Verbindung?“ Lebensgefährtin eben ſo gut auf deren un. Adolf Hartung ſchwieg noch immer. Der 


1 2 


am Sonnabend e Wüßtaster Kontron af 
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teilſt Du mir in den nächſten Tagen Deine 


Plan, von dem ich 


n 


Dierstan, 17. Jebruar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 5, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Bart & Co 
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furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bung gebracht worden. Die neuen „Wahl- geprüften Angehörigen des Verſtorbenen feir 
kouverts“ ſollen aus feſtem weißem Papier ge-| Beileid aussprechen. Die Reihe der Trauer 
fertigt werden und auf der Innenſeite durch und Gedächtnisreden eröffnete Staatsjefretär 
ſchwarzen Ueberdruck Lichtfeſtigkeit und völlige a. D. Excellenz Friedrich Hollmann als Auf⸗ 
Undurchſichtigkeit erhalten. Um die Erlan⸗ ſichtsrat der Allgemeinen Elektrizitätsgeſell 
gung dieſes Rieſenauftrages, wie er in dieſemſchaft. Er und Direktor Mamroth als Vor⸗ 
Umfang noch nie zur Vergebung gelangt iſt, ſtandsmitglied derſelben Geſellſchaft widmeten 
bewerben ſich alle größeren Briefumſchlag-⸗[dem Verſtorbenen warme und tiefempfundene 
fabriken Deutſchlands. Möglicherweiſe wird Worte der Anerkennung. Dann trat Direktor 
jedoch der Auftrag geteitt, damit mehrere Fa- Peierls vor den Katafalk und feierte den Ver⸗ 
briken daran teilhaben können. — Mit der Er- blichenen als Kollegen. Namens der Pots- 
richtung eines ſtädtiſchen Pferdeſchlachthofes][ damer Handelskammer ſprach Kommerzienrat 
hat ſich der Berliner Magiſtrat im Prinzip | Oppenheim. Als letzter ergriff Profeſſor 
einverſtanden erklärt. In Braunſchweig Slaby das Wort, einſt der Lehrer des Ver⸗ 
geht eine Verhandlung gegen einen Fatholiichen | Blichenen, dann ſein treueſter Freund und 
Geiſtlichen ihrem Ende entgegen, der den Sohn [Ratgeber. 
eines evangeliſchen Vaters „aus Verſehen“ — In München fand am geſtrigen Sonn⸗ 
Fatholii getauft hat. Das evangeliſche Kon⸗[tage aus Anlaß des bevorſtehenden Wjähri⸗ 
ſiſtorium hatte vor Monaten der Staats- gen Pontifikatsjubiläums des Papſtes im 
anwaltſchaft von dem Vorfall Mitteilung ge | Dom ein vom Erzbiſchof von Stein zelebriertes 
macht. Die „Germania“ ſucht ſich nun luſtig feierliches Pontifikalamt ſtatt, an welchem der 
zu machen über die Verfolgung dieſes „ſchwe⸗] Prinzregent, die Mitglieder des königlichen 
ren Verbrechens“ und bricht, nachdem fie die- | Hauſes, das diplomatiſche Korps, die Miniſter 
ſem Verſuch eine ganze Zeitungsſpalte gewid-J und andere ” "irdenträger teilnahmen. 
met hat, in den Klageruf aus: „und wir x d 
müſſen es im Jahre 1903 im deutſchen Reiche ; 
erleben, daß katholiſche Geiſtliche wegen Spen- Auslan 
dung des Sakramentes der Taufe vor Gericht In Brüſſel nahm die Kammer am 
gezogen werden. Dürfen ſolche Zuſtände be. Sonnabend früh 7 Uhr 45 Minuten nach 21 
ſtehen bleiben??“ Wie würde das edle Blatt] ſtündiger Sitzung mit 83 gegen 24 Stimmen, 
wohl den Fall behandeln, wenn ein evange⸗ bei einer Enthaltung, das neue Alkoholſteuer⸗ 
liſcher Geiſtlicher „aus Verſehen“ den Sohn geſetz an. Die Sitzung wurde geſtern morgen 
eines Katholiken evangeliſch getauft hätte?! 10 Uhr 15 Minuten eröffnet und dauerte mit 
— In Würtemberg gab auf eine Anfrage der | einer 1½ſtündigen Mittagspauſe und einſtün 
Sozialdemokraten, ob die Regierung im Bun- diger Unterbrechung 7 Uhr abends bis heute 
desrat für eine Vervollſtändigung des § 1530 (Sonnabend) früh fort. Die Kammer hat 
der Gewerbeordnung in dem Sinne eintreten] ſich dann bis nächſten Mittwoch vertagt, um 
wolle, daß jeder, der durch Erſchwerung der den Abgeordneten und dem Dienſtperſonal 
Arbeitsgelegenheit, Drohung oder Verbot] Zeit zur Ruhe zu laſſen. Inzwiſchen wird der 
einen anderen an der Ausübung des in § 152 Senat in den Räumen der Kammer tagen und 
der Gewerbeordnung gewährleiſteten Koali⸗ das Geſetz beraten und annehmen. 
tionsrechtes verhindert, beſtraft wird, der Mi⸗ In Paris hat General Andre den 300 
niſterpräſident in der Kammer der Abgeord⸗] Schülern der Polytechniſchen Schule, welche 
neten namens des Geſamtminiſteriums die] ſich mit ihren gemaßregelten Kameraden ſoli⸗ 
Erklärung ab, daß die Regierung im Bundes- dariſch erklärt hatten, den ihnen zuſtehenden 
rat für eine ſolche Forderung nicht eintreten Urlaub von 12 Tagen eni%ogen. 
kann, da durch je die rechtliche Stellung des Dem Marſeiller „Courier de Shang⸗ 
Arbeiters und des Arbeitgebers zu gunſten] hal“ zufolge find 4000 Mann ſiameſiſcher In. 
des erſteren in ungerechtfertigter Weiſe ge | fanterie mobiliſiert und augenblicklich an der 
ändert werden würde. — In Mannheim ſtif-] Grenze bei Schantabun konzentriert worden. 
tete anläßlich feines 60. Geburtstages der] Es heißt, dieſe Truppenanſammlung ſei er⸗ 
Ehrenbürger Generalkonſul Reiß einen Betrags folgt für den Fall, daß Frankreich die neue 
von 20000 Mark. Die Zinſen ſollen bedürf“]Kongention nicht anerkenne. Siam würde 
tigen Perſonen zur Winterszeit zugewendet hierin einen Bruch des gegebenen Wortes des 
werden. — Im Oberharz herrſcht ſeit Freitag onzöſiſchen diplomatiſchen Vertreters per 
a ſtarker 1 aus ſüdweſtliche n blicken. 
Richtung. Die Poſt kann nur auf Schlitten Der ſchwediſche Reichstag iſt bei der 
zrdor 0 a 8 >; he = * 
. Viele Telephon. und Tele-] Regierung borſtellig geworden Bi Maß 
graphenleitungen wurden zerſtört. nahmen zur Abwehr der durch die deutſchen 
Zollerhöhungen drohenden Gefahren. 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
Enz hat ſich der Zuſtand des Grafen Tolſtoi ver⸗ 
Bei einem Bejuch ſchlimmert. Die Temperatur beträgt 38,1 Gr. 

fi | — Zu Ehren des neuen amerikaniſchen Bot. 
ben 80 fand Sonnabend abend in der deut 
chen Botſchaft ein Diner ſtatt, zu welchem die 


* 


Deutſchland. 
_ Berlin, 16, Febr 


dahin, daß unſer wichtigſter Konkurrent auf 
dem Weltmarkte in Zukunft die Vereinigten Mitglieder des Wiinifteriums, des diploma⸗ 


Staaten von Amerika ſein würden; man tiſchen Korps und der Hofgeſellſch 3 
müſſe daher von dieſen lernen und ſich deren] waren. Vale e eee 


Geſchäftsprinzipien anpaſſen, als deren mar- In Belgrad 
kanteſtes die Konzentration von Kapital und fortſchrittlichen 
Geſchäft anzuſehen ſei, wie ſie ſich in Kar- rufene Verſammlung der ehemaligen Fort 
tellen und Syndikaten darstelle. Die . ſchrittspartei zur Neubildung der Partei, den 
ſtarke Abneigung in Deutſchland gegen dieſe] Blättern zufolge, nur ſchwach beſucht. Ein 
Gebilde werde ſicher mit der Zelt einer gerech- | Ausſchuß wurde gewählt, der die weiteren 
teren Auffaſſung Platz machen, zumal wenn] Schritte vorbereiten fol. 
die dem Sondikatsweſen anhaftenden Aus- Aus Tanger meldet der „Lok.⸗Anz.“: 
wiichſe beſc' t werden würden, was natür-] Nachrichten aus Melilla verſichern, zwei 
lich durchaus zu wünſchen ſei. Allerdings Stämme aus dem Riff-Gebiete, die über 30 000 
dürfte es kaum zweckmäßig ſein, die Gejes- | Krieger verfügen, erklärten ſich für den Präten⸗ 
gebung zu dieſem Zwecke in Bewegung zu] denten. An der Riffküſte werde ſeit einiger 
ſetzen, vielmehr müſſe von der geichäftlichen | Zeit bedeutender Wafſenhmuszgel getrieben. 
Klugheit der auf dieſem Gebiete tätigen | Briefe aus Fez beſagen, die Truppen des Sul⸗ 
Unternehmer und Reorganiſatoren das not- tans unterwarfen die Hiaina-Kabylen, da⸗ 
wendige Maßhalten und die Vermeidung von gegen fielen neuerdings die Beni Uarain ab. 
Uebelſtänden erwartet werden. ' | Der Prätendent richtete Briefe an die hieſigen 
— Eine großartige Trauerfeierlichkeit[ Behörden und an die Kabylen der Provinz 
fand geſtern für den Direktor Erich Rathenau] Tanger, worin er beide feines baldigen Sieges 
an der Stätte ſeiner früheren Wirkſamkeit, | versichert. 
im Kabelwerk Oberſpree der RETTET 
Elektrizitäts-Geſellſchaft, 


d war eine vom früheren ER 
Minister Rajawitſch einbe⸗ 8 


Provinzielle Umſch 
In Stralſund ſchenkte 
rend der Fahrt auf der 


an. 
eine Frau 
elektriſchen 


Plan ſeiner Schwägerin war nicht übel. Sie 
hatte recht, der Kandidat war ein gebildeter 
und angenehmer Mann, von einnehmendem 
Aeußern, ein offener, liebenswürdiger Charak— 
ter. Aber dem Inſpektor wollte der Plan 
trotzdem nicht gefallen. 

„Dir, lieber Adolf,“ fuhr die kleine Frau 
lebhaft fort, „möchte ich einen andern Vor— 
ſchlag machen. Du kennſt Adrienne Bender, 
das wäre eine Frau für Dich! Schöner als 
Ottilie, iſt ſie zugleich reich, fein gebildet, von 
guter Familie. Eine ſolche Verbindung könnte 
Dir in jeder Beziehung von Nutzen ſein. Sie 
ſcheint Dich zu mögen; und Du — ſcheinſt ihr 
auch nicht abgeneigt. Ich will Dich zu keinem 
Entſchluſſe drängen, überlege Dir's, vielleicht 


den ſein. Doch nun muß ich gehen. Ich will 
noch bei dem Kandidaten vorbeifahren und ihn 
benachrichtigen, daß er mit uns reiſen kann; 
da findet er ſogleich Gelegenheit, mit Ottilie 
bekannt zu werden. So eine gemeinſchaftliche 
Reiſc führt ſchneller zuſammen als Jahre lan⸗ 
ger formeller Umgang, ſelbſt wenn man unter 
einem Dache lebt. Wirklich, eine gute Idee 
kommt mir heute nach der andern. Ich be- 
wundere mich ſelbſt. — Und nun lebe wohl, 
liebſter Adolf, auf frohes Wiederſehen! Du 
ſollſt bald von mir hören.“ 

„Du wirſt mir doch geſtatten, daß ich Dich 
begleite?“ erwiderte er, mit Mühe jeinen 
Aerger bezwingend. 

„Wenn Du mit mir bis zum Kandidaten 
fahren willſt, iſt es mir ſehr angenehm. Dich 
weiter mitzunehmen, hieße Dich in Verſuchung 
führen, das will ich nicht wagen,“ ſcherzte ſie 


| 


Entſcheidung ſchriftlich mit. Ueber Weihnach— 
ten kommſt Du ja jedenfalls nach Ilſingen. 
Da werde ich es einrichten, daß Du Gelegen- heiter. 

heit findeſt, mit Adrienne zuſammenzutreffen. „Ich an Deiner Stelle würde den Kandi— 
Du mußt auch den Eltern ein wenig den Hof daten überhaupt noch nicht mitnehmen. Du 
machen, insbeſondere Dich an den Vater hal- wollteſt ja wegen feines Eintritts noch mit 
ten. Es wäre gut, wenn Du ſchon von hier Guſtav ſprechen.“ 

aus ihm kleine Dienſte leiſten, ihn Dir ver. „Ich habe mir's anders überlegt, Guſtav 
pflichten könnteſt. Ich will verſuchen, die iſt mit jeinem Engagement vollkommen ein⸗ 
nötigen Anknüpfungspunkte zu finden —“ verſtanden. Ob er ein paar Tage früher oder 

„Aber“ — fuhr Frau Hartung fort — „Du ſpäter eintrifft, iſt ganz gleichgültig.“ 
ſagſt kein Wort! Sagt Dir mein Plan „Am Ende iſt aber Herr Rinow noch gar 
nicht zu?“ | nicht reiſefertig. Du ſagteſt ihm von acht bis 

„O, er iſt vortrefflich,“ antwortete der In- vierzehn Tagen —“ - 
ſpektor mechaniſch. Er hatte kaum zugehört, „Wir reifen erſt mit dem Nachtzug. Da 
was ſeine Schwägerin gejagt. Seine Gedan- (bleibt ihm Zeit genug, ſeine Sachen zu ord⸗ 
ken weilten noch bei Ottilie und dem Kandi- nen,“ unterbrach ihn Eugenie ungeduldig. 
daten. BR x „Hoffentlich wirſt Du nicht eiferſüchtig wer⸗ 
Findeſt Du?“ rief fie vergnügt. „Nun, den? — Denke an Adrienne und ſchlage Dit 
das freut mich. Sei verſichert, ich werde Dir die Grillen aus dem Kopf. — Aber nun komm' 
alle Wege ebnen. Noch auf der Keimreiſe will ich habe Eile.“ 
ich bei Benders vorſprechen.“ 

„Ich bitte Dich, übereile nichts,“ entgegnete (JFortſetzung folgt.) 
der Inſpektor, ſeine vorſchnelle Zuſtimmung 
ſchon wieder bereuend. 

„Sei ohne Sorge, Du ſollſt mit mir zufrie⸗ 


m: 


Straßenbahn einem Weltbürger das Leben. 
— Der Direktor der Greifswalder 


mediziniſchen Klinik, Profeſſor Dr. Friedrich 


Moritz (in 


Greifswald Krehls Nachfolger), 


als Nachfolger von Kraus, der jetzt in Berlin 
den Lehrſtuhl Gerhardts inne hat, abgelehnt. 2% i pr 
In Gumtow bei Treptow a. R. hat fi die zeſſin Luiſe von Sachſen“ das Ver⸗ 


Frau des Lehrers Tiegs bei Entfernung einer bot der 
Diſtel, welche fie ſich in den linken Zeigefinger 
eingeriſſen hatte, durch eine Nadel eine Blut- 


vergiftung zugezogen, infolge derer der Fin⸗ 


ger amputiert werden mußte. — In Köslin 


wurde 


e Lieferungen des 3. Jahrganges. 


Weiterverbreitung erlaſſen worden. 


8 Stadt⸗Theater. 


Am Sonnabend gelangte ſeit mehreren 


1 für die Familie des kürzlich in der Jahren wieder einmal „König Lear“, eine 
Oſtſee ertrunkenen Fiſchers Rutzen aus Nert der gewaltigſten 
eine Sammlung veranſtaltet, welche ſchon Tragödien, zur Aufführung. 


Shakeſpeareſchen 


Die Titelrolle 


über 500 Mark ergab, darunter 100 Mark vom lag diesmal in den beſten Händen: der könig⸗ 


Abg. Dr. Barth. — In Stolp hatte ſich der 


Krankenhausinſpektor Wilhelm Neumann, geinar 


boren zu Grabow a. O., wegen 


liche Hofſchauſpieler Herr Georg Mo le⸗ 


ſpielte dieſelbe mit ſolch echter Kunſt 


Amtsver- und in jo hoher Vollendung, daß der große 


brechens zu verantworten, er ſollte in amt- Dichter ſelber feine helle Freude daran hätte 


licher Eigenſchaft Unterſchlagungen 
führt und ſeine Bücher 

haben, um 

decken. Die 


ngen ausge- haben müſſen. Es blieb nur zu bedauern, daß 
ine unrichtig geführt der Beſuch ein ſehr mäßiger war, denn eine 
dieſe Unterſchlagungen zu ver- ſolche Kunſtleiſtung 
ſehr umfangreiche Beweisauf. Augenblick von < 


iſt nicht nur für den 
großem Intereſſe, ſondern 


nahme fiel aber für den Angeklagten ſo günſtig bleibt noch lange im Gedächtnis haften. Man 


aus, daß der Staatsanwalt ſelbſt 


Frei- mußte ihn bewundern, dieſen gütigen, ver⸗ 


ſprechung beantragte, worauf auch erkannt trauensſeligen König, der durch die ſchnöde 


wurde. Ebenſo 


wurde die wegen Hehlerei Undankbarkeit ſeiner Kinder aufs tiefſte er⸗ 


mitangeklagte Frau des Buchhalters Freuden- ſchüttert und geiſtig zerrüttet, ſelbſt noch im 


reich freigeſprochen. 


Kunſt und Literatur. 


N 
} 
1 


Wahnſinn, mit dem Strohkranz auf dem 
Kopfe, „jeder Zoll ein König“ bleibt. Wie 
ergreifend wirkte dieſe Geſtalt, die mit ver⸗ 
zweiflungsvollen Ausrufen ſelbſt den Sturm 


Alpine Majeſtäten und ihr Ge⸗ſübertönte und dann wieder mit tiefinnerlichen 


folge. Die Gebirgswelt der Erde in Bil- Klagetönen die Herzen bewegte! Wie rührend 
dern. — 3. Jahrgang. — 1903. — Monat- war die Freude über die jüngſte, zuvor ver⸗ 


lich ein Heft im Format von 45:30 Zm. mit ſtoßene und nun zu ihm eilende Tochter, 


mindeſtens 20 feinſten Anſichten aus der Ge- wie 


birgswelt auf Kunſtdruckpapier. — Preis des 
Heftes 1 Mark. — Heft 1. Verlag der Ver— 
einigten Kunſtanſtalten A.-G., München, Kaul⸗ 
bachſtraße 51a. Schon regt ſich wieder mit 


echt und klaſſiſch der Ausbruch 
des Schmerzes, als er ſie beweinend 
neben ihr hinſinkt und zärtlich flüſternd ſelbſt 
den Tod findet! Das Publikum war tief er⸗ 
griffen und von Bewunderung ſo hingeriſſen, 


dem zunehmenden Licht der Tage in der daß es den Künſtler mit Beifall förmlich über⸗ 


Bruſt jedes Alpen- und Naturfreundes die 
Sehnſucht de 
Wiedererwachen der Natur. Schon reifen 


wieder in uns Wünſche zu neuen Wanderun⸗ 
gen, ſchon ſchmiedet der Alpenfreund ſeine 
Pläne für den kommenden Sommer; Pro⸗ 
gramme für Touren in den Oft- und Weſt⸗ 
alpen entſtehen; in Vereinen, im Alpen⸗Klub, 
in den Familien werden Verabredungen ge⸗ 
troffen auf ſonnige Tage, die noch in der 
Ferne liegen. Da zaubert uns das ſtattliche 
prächtige Werk „Alpine Majeſtäten“ in der 
veben erſchienenen erſten Lieferung des neuen 
Jahrganges Bilder aus dem Hochgebirge vor 
Augen, die ſo recht angetan ſind, in uns den 
Wunſch aufſteigen zu laſſen, die majeſtätiſchen 
Hochgebirgs⸗Scenerien ſelbſt von Angeſicht zu 
Angeſicht kennen zu lernen. So erſcheint die 
Fortſetzung dieſes prächtigen Werkes als ein 
willkommener Anreger für neue Wege in den 
Oſt⸗ und Weſtalpen und eine Fundgrube für 
die im Sommer zur Ausführung reifenden 
Pläne. Dieſe künſtleriſch ausgezeichneten 
hochalpinen Aufnahmen find vorzüglich gelun- 
gen und meiſterhaft ſind die Reproduktionen, 
vollendet iſt die Druck⸗Technik der erſten Liefe⸗ 
rung des 3. Jahrganges! „Nicht ſtehen blei- 
ben, weiter ausbilden und vervollkommnen“ 
iſt der leitende Grundſatz und wir beglückwün⸗ 
ſchen die Verlagsanſtalt zu dem hohen und 
ſchönen Ziel, das ſie ſich geſteckt und das ſie 
fortgeſetzt im Auge behält. Aus den Berner 
Alpen ſehen wir die Gemmi mit Hotel Wild— 
ftrubel, Lütſchine mit Wetterhorn, das Kien— 
tal und Wellhorn, packende Bilder voll Alpen- 
pracht und Mächtigkeit. Von den Tiroler 
Kalkalpen entfalten die zwei Banorama-Auf- 
nahmen vom Stanſerjoch gewaltige Rund⸗ 
blicke in ein Terraſſenmeer von Zinnen und 
Graten. Auch der Blick vom Eggishorn im 
Rhonetal auf Weißhorn und Matterhorn iſt 
außerordentlich inſtruktiv. Ein impoſanter 
Felszack iſt der Donnerkogel am Goſauſee. 
Aus der Ampezzaner-Gruppe ſind vier über— 
aus gelungene Aufnahmen Terſchak's geboten. 
Von großem Intereſſe ſind auch die beiden 
Bilder Ellmauer Halt im Kaiſergebirge und 
die Mittagsſpitze aus der Vomperkette, wäh⸗ 
rend die großen unübertreffbaren Aufnahmen 


Sellas von den Gletſcherblöcken des Man⸗ 
drone und der impoſanten Gebirgsſcenerie 


Hotel „Roſa Blanche“ im Val de Bagnes mit 
Mont Pleureur wieder techniſche Bravourſtücke 
genannt werden dürfen, die dem Alpiniſten 
ein freudiges „Bravo“ entlocken. Wir hoffen 


am 19. Februar 1903, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Annahme eines Kapitals von 3000 % zur 
Uebernahme der Pflege dreier Gräber auf 
dem Nemitzer Friedhofe. 

2. Annahme eines Kapitals von 1500 % zur 
Uebernahme der Pflege dreier Grabſtellen 
auf dem Nemitzer Friedhöfe. 

Vier Vorkaufsrechtsſachen. 

Erteilung eines Ausnahmekonſenſes für ein 
in der Grünſtraße belegenes Grundſtück. 

8. Erhöhung des Titel III Kap. 5 Puf. 48 von 

400 auf 575 MH 

9. Erhöhung des Titel II — 5 — 46 von 
2000 auf 2135 44 

„Erhöhung des Titel III — 1 — 88 von 60 
auf 100 „44 

Verſtärkung des Titel III — 5 — 2 
1300 %% 

Nachbewilligung von 1600 % für die Kranken» 
und Unfallverſicherung von Angeſtellten der 
Hochbau⸗Deputation. 

Genehmigung, daß ein Grundſtück in der 
Pommerensdorferſtraße an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung angeſchloſſen wird. 

Genehmigung zur Einſtellung eines gegen 
Tagegelder veſchäftigten Monteurs zur Unter» 
ſtützung des Heizingenieurs in der Ueber⸗ 
wachung der Heizungen. 

Genehmigung zur Ablöſung einer auf einem 
Grundſtücke in der Grünſtraße laſtenden Rente. 

„Beſchlußfaſſung über die Einleitung des Ent⸗ 

eignungsverfahrens bezügl. einer Parzelle 

der Gemarkung Stettin. 

Wahl von 4 Mitgliedern für die Steuerreform⸗— 

Kommiſſion. 

Bewilligung von 12 % für ein vom Kreis- 

arzt auszuſtellendes Atteſt über eine erkrankte 

Lehrerin. 

Beleihung eines Grundſtücks in der Mühlen⸗ 

ſtraße mit 65 000 / 

Bewilligung von 3500 % für die Herſtellung 

der Kanaliſation der Töpffersparkſtraße 

zwiſchen Birkenallee und der Grenze der 

Grundſtücke Nr. 3 und 4. 

Erhöhung des Titel II — 4 — 1A d — 
(Sonftige Bedürfniſſe, insbeſondere Brenn- 
material durch die Armen⸗Kommiſſionen) um 
4000 „Ab 

Erhöhung des Titel III — 4 — 14 e (Be 
kleidungskoſten durch die Armen -Kom⸗ 
miſſionen) um 1750 „4 

Beleihung eines Hausgrundſtücks 


um 


in der 


Vulkanſtraße mit 32500 % aus Armen 
1 


Ader Stiftungsmitteln. 


ſchüttete. Daneben hatten es unſere heimi⸗ 


nach den Bergen und nach dem — Kräfte nicht leicht, dem großen Dar⸗ 


teller zu folgen. Von den drei ungleichen 


Töchtern ſpielte Frl. Kahlenberg die 
„Cordelia“, ſie wußte die Herzensgüte und 


den Eigenwillen derſelben treffend wiederzu⸗ 
geben. Weniger gut gefiel uns Frl. Proß 
als rauhe und leidenſchaftlich ſein ſollende 
„Regan“, während Fr. Klinder den grau- 
ſamen Charakter der „Gonerie“ recht ſcharf 
betonte. Herr Pichon brachte den ſchurki⸗ 
ſchen „Baſtard Edmund“ zur vollen Ge⸗ 
ſtaltung, Herr Alten als „Edgar“ ſpielte 
lebhaft und mit vielem Verſtändnis, und 
Herr Falk als Vater beider (Gloſter) fand 
ſich mit ſeiner Rolle gut ab. Der Narr des 
Herrn Heims war dank der guten Aus- 
ſprache ſehr wirkſam, Herr Büttner als 
„Kent“ iſt gleichfalls zu loben und die Regie 
des letztgenannten verdient im großen und 
ganzen volle Anerkennung. 
eee eee eee 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 15. Februar. Wie die „Berl. 
Morgenpoſt“ meldet, iſt der hieſige Rechts- 
anwalt Max Liebling unter dem Verdacht der 
verſuchten Erpreſſung verhaftet und dem 
Unterſuchungsgefängnis in Moabit einge⸗ 
liefert worden. Seine Verhaftung ſteht im 
Zuſammenhange mit den Betrügereien, die bei 
früheren Auslofungen der 4proz. rum. Rente 
ſtattfanden, in deren Folge in Bukareſt der 
Vizedirektor des öffentlichen Schulddienſtes, 
Pariſano, und der Bureauſchef dieſes Amtes 
Dimitroſa verhaftet wurden. 

Paris, 15. Februar. 
haftete geſtern abend den Bankier Foreſt, 
welcher beſchuldigt iſt, zahlreiche Unter- 
ſchlagungen verübt zu haben 


Die Polizei ver⸗ 


Viehmarkt. 

Verlin, 14. Februar. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 4768 Rinder, 1271 Kälber, 
7475 Schafe, 8374 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 he Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachlwerts, höchſtens 6 Jahre alt 65 bis 68; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 60 bis 64; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters 50 bis 52. Bullen: 


24. 8 zu dem Entwurf des neuen 

ewerbegerichts⸗Statuts. 

25. Petition eines Reſtaurateurs auf der Galg⸗ 
wieſe um Mietsermäßigung. 

Bewilligung von 4300 % für die ortsſtatu⸗ 
tariſche Herſtellung des Bürgerſteiges vor 
dem Grundſtück der Feuerwache in Grabow. 

Genehmigung des Fluchtlinienplanes der 
57 zwiſchen Arndtplatz und Peſtalozzi⸗ 
traße. 

. Geuehmigung der Straßenteilung B und D 
an der neuen Bredower Gemeindeſchule mit 
Pe m für Straßendamm und Em für Bürger⸗ 

teige. 

9. Bewilligung von 703 % für den Erwerb der 
Ulwig'ſchen Parzelle an der Straße A. 

. Bewilligung von 1400 % für die ortsſtatu⸗ 

tariſche Regulierung des Bürgerſteiges Grenz 

ſtraße Nr. 27. 

Bewilligung von 2840 % für Verlegung 

eines Waſſerrohres von dem North'ſchen 

Waſſerwerk nach dem Schulgrundſtück in 

Ober⸗Bredow. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt- 

verordneten-Beſchluß vom 24. April 1902 

betr. der Petition eines Eigentümers in 

Bredow um Regelung des Abfluſſes der 

Abwäſſer ſeines Grundſtücks. 

Nachbewilligung von 400 % für den laufen- 

den Etat zu Titel VIII — 18 — 3. 

Nachbewilligung von 60 % zu Titel V — 

5 — 35 des laufenden Etats (Bureaube⸗ 

dürfniſſe). 8 

. Genehmigung, daß die Waſſerleitung auf 
dem Zentralfriedhofe durch ein Waſſerrohr 
bis nach der Berliner Chauſſee verlängert 
und an letzterer ein Hydrant aufgeſtellt werde. 

3. Nachbewilligung von 42,35 % für den lau- 
fenden Etat für Beſpannung, Bedienung ꝛe, 
der Sprengwagen. 

Nachbewilligung von 87,50% zu Titel Y — 
6 — 2 des laufenden Etats. 

Bewilligung von zuſammen 342,85 % für 
Reparaturen an der 1. Mädchen⸗Mittelſchule. 

Erböbung der Mietsentſchädigung eines 
ſtäd:iſchen Lehrers. 

Beſchlußfaſſung über die Einrichtung einer 

Selekta an der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗ 

Schule mit wahlfreien Kurſen. 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Wahl eines Mitgliedes der 20. Armen⸗ 

Kommiſſion. r 

Anſtellung eines Friedhof⸗Verwalters als 

Beamter auf Lebenszeit. 

Wahl zweier Armenpfleger für die 31. Armen» 

Kommiſſion. 

Feſtſetzung des Einkommens des Stadtober— 

gärtners ſowie des Friedhof-Verwalters des 


31. 


82. 


33. 
84. 


& 
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Dem „Neuen Wiener Tagbl.“ zufolge iſt 
hat einen an ihn ergangenen Ruf nach Graz in Wien gegen die im Verlage von Schmidt 
in Zürich erſchienene Broſchüre „Ein Wort 
zur Verteidigung der Kronprin⸗ 


Königs⸗ 


auf eine ebenſo glückliche Fortſetzung in dena) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 63 bis 67; 


b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
58 bis 62; c) gering genährte 54 bis 57. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 56 bis 58; 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 54 bis 55; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 53 bis 54; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 49 bis 52. 
Kälber: s) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 78 bis 80; b) mitttere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 68 bis 74; 
e) geringe Saugkälber 52 bis 60; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 52 bis 56. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 67 
bis 73; b) ältere Maſthammel 63 bis 66; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 55 bis 62; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Mau 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 leg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 —280 Pfund ſchwer 56 bis —; b) fleiſchige 
53 bis 55; c) gering entwickelte 50 bis 52; 
d) Sauen 52 bis 53. 
Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei 
den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es 
wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird vorausſtchtlich ger umt. 


— — — nn 


Aus Stettins Verwaltung. 
15 

Wir haben kürzlich die Einzelheiten aus dem 
Stettiner ſtädtiſchen Haushalt 1903 gebracht 
und darin die Einnahmen und Ausgaben näher 
vorgeführt, welche der Stadt im neuen Etatsjahr 
bevorſtehen. Jetzt wollen wir in einigen Artikeln 
die Verwaltung Stettins beleuchten, wozu uns 
der vom Magiſtrat herausgegebene Verwaltungs⸗ 
bericht vom 1. April 1901 bis dahin 1902 in 
ſeinen Spezialberichten Gelegenheit gibt. — Im 
Schulweſen hat ſich die Zahl der Schüler 
und Schülerinnen der öffeutlichen und privaten 


132 Pfennig. 


ſich auf 265 596,43 Mk. Auf freie Medizin 
wurden 1778 Auweiſungen ausgeftellt und dafür 
5627,52 Mk. bezahlt. Für Bruchbänder und 
Bandagen wurden 405,45 Mk., für Brillen und 
kleine chirurgiſche Vorrichtungen 154,70 Mk. ver⸗ 
ausgabt. An fremde Armenverbände mu ten für 
hierorts angehörige Perſonen an Kurkoſten und 
Unterſtützungen 17 808 Mk. gezahlt werden. In⸗ 
folge mangels an geeigneten Pflegeſtellen in der 
Stadt wurde zum erſten Male der Verſuch ge⸗ 
macht, auf dem Lande ſyſtematiſch Kinder unter⸗ 
zubringen und zwar war der Verſuch bei 22 
Kindern ein guter, nur in einem Falle wurde ein 
12jähriges Mädchen wegen Heimweh wieder nach 
Stettin zurückgebracht. Im Armenhaus 
wurden 639 Perſonen mit 77885 Tagen ver⸗ 
pflegt, die Koſten ſtellten ſich pro Kopf ind Tag 
auf 78,64 Pfennig, für Verpflegung allein auf 
Von den am Schluß des Jahres 
in der erſten Abteilung verbleibenden Perſonen 
war 1 ganz erblindet, 4 faſt erblindet, 8 teil⸗ 
weile erblindet, 2 Fuß amputiert, 4 taubſtumme, 
6 blödſinnig, 24 geiſtesſchwach, 20 aſthmatiſch, 
2 Fallſucht, 38 altersſchwach. Im Gertrud⸗ 
ftift befanden ſich am Stluß des Rechnungs⸗ 
jahres in den beiden Häuſern, in denen je ein 
Hausvater die Aufſicht führt, 42 Perſonen. In 
der Kinderpflege-⸗Anſtalt wurden 44 
Kinder verpflegt, ohne die Verwaltungskoſten 
haben die Koſten für Verpflegung und Bekleidung 


7644,59 Mark beragen, für jedes Kind alſo 
dun noc 


174 Mark jährlich und 47,7 Pf. täglich. Im 
Waiſenhaus befanden ſich am Jahresſchluß 
41 Knaben, die Verpflegung und Bekleidung koſtete 
pro Kopf 157,96 Mk. jährlich oder 43 Pf. täg⸗ 
lich. Von Vermächtniſſen betrug das 
Vermögen 251 979,66 Mark, es hat ſich im 
Laufe des Jahres um 1741,14 Mark vermehrt. 
Das Krankenhans hat durch den Tod des 
Herrn Prof. Dr. Schuchardt einen ſchweren Verluſt 
erlitten. Die Verwaltung forderte einen Zuſchuß 
von 375021 Mark, gegen 336,492 Mark im 
Vorjahr. Verpflegt wurden 5654 Perſonen mit 
159 005 Veroflegungstagen, davon in 1. Klaſſe 
62 mit 958 Tagen, in 2. Klaſſe 381 mit 9136 
Tagen und in 3. Klaſſe 5211 mit 148 911 Tagen, 
die Verpflegungskoſten betrugen 235 558,24 Mark, 
davon gingen 199 059,72 Mark ein. Die Koſten 


Schulen in der angegebenen Zeit von 32 286 auf für Kur und Verpflegung ſtellten ſich einſchließlich 


33 071, alſo um 785 erhöht, 
ausgeſchloſſen die gewerblichen Schulen, die 
Fortbildungs⸗ und Fachſchulen, die Kleinkinder 
ſchulen und die Uebungsſchulen zur Ausbildung 
von Kindergärtnerinnen, ſowie die Militär⸗Vor⸗ 
bereitungsanftalten und die Lehrer» und Leh⸗ 
rerinnenbildungsanſtalten. Bei den ſtädtiſchen 
Schulen find insgeſamt 53 neue Klaſſen einge⸗ 
richtet und zwar 5 an den Mittelſchulen und 48 
an den Gemeindeſchulen und an der Hülfsſchule. 
In Betreff des Schulbeſuchs waren in den 
höheren Schulen in 77 (1891: 77) Klaſſen 
bei 103 (103) Lehrern 2331 (2263) Schüler, 
darunter 101½½ (96 ½ Freiftellen. In den 
Mittelſchulen waren in 83 (80) Klaſſen 
bei 97 (97) Lehrern 3309 (3168) Schüler, 
darunter 247½ (217½) Freiſtellen. Ju den 
Gemeindeſchulen in 506 (465) Klaſſen bei 
546 (505) Lehrern 24 284 (23 976) Schüler. 
Das Marienſtifts⸗- und das König Wil- 
helms⸗Gymnaſium beſuchten 1077 (1091) 


dabei ſind aber 


Schüler, die gewerblichen Schulen 355 


(211), die Privatſchulen im Bereiche der 
Stadt 2624 (2543), die Familien- und Kiuder⸗ 
ſchulen 544 (557), die Uebungsſchulen zur Aus⸗ 
bildung von Kindergärtneriunen 23 (17). Die 
Fortbildungsſchulen befuchten 800 (400), die 
ortbildungs⸗ und Fachſchulen 1105 (791), die 
chſchulen 183 (184), die kaufmänniſchen Fort⸗ 
bildungsſchulen 167 (157), die Militär⸗Vorberei⸗ 
tungsanftalten 15 (15) und die Lehrer⸗ und 
Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten 195 (181). Wegen 
Schulverſäumnis im Schuljahr 1901 
wurden 1230 Beſtrafungen bezahlt und 287 
verbüßt. Die Volksbibliotheken wieſen 
einen Beſtand von 13 861 Büchern auf, geleſen 
wurden 29 685 Bücher, davon waren 509 
Jugendſchriften, 25 564 Literatur und 3612 
wiſſenſchaftlich. Die Zahl der Leſer betrug 1263, 
davon 1062 Erwachſene und 201 Schüler. An 
Leſegeld wurden 593,71 Mark vereinnahmt. 

Die Armen- und Krankenpflege 
hat 745 409 Mark erfordert, um 98 440 Mark 
mehr als im Vorjahr und fielen die Mehraus- 
gaben beſonders auf die äußere Armenpflege 
und das Krankenhaus. Für erſtere ſind nach 
Abzug der Rückerſtattungen 290 611,46 Mark 
ausgegeben. Der Geſamtbetrag der laufenden 
und außerordentlichen Unterſtützungen an Almoſen⸗ 


der Verwaltungskoſten auf 3,73 Mark pro Kopf 
und Tag. Von den überhaupt verpflegten 5654 
Perſonen wurden 4349 als geheilt oder gebeſſert, 
281 als ungeheilt entlaſſen, 553 ſind geſtorben 
und 471 bleiben als Beſtand. Die Zahl der 
Geiſteskranken betrug 106 (51 Männer, 55 
Frauen) mit 2225 Verpflegungstagen. Von den 
verpflegten Geiſteskranken ſind 9 geſtorben und 
14 als geheilt bezw. gebeſſert entlaſſen. Im 
Siechenhaus wurden 212 Perſonen mit 
63 802 Tagen verpflegt, jeder Kranke koſtete 
täglich 1,12 Mark, im Siechenhaus II zu Bredow 
wurden durchſchniitlich 41 Siehe mit 14 682 
Tagen verpflegt, jeder Sieche koſtete einſchließlich 
der Verwaltungskoſten 311 Mark jährlich oder 
85 Pfennig täglich. Im Marchand⸗Stift 
wurden durchſchnittlich 35 Kinder verpflegt, ohne 
Verwaltungskoſten betrugen die Koſten für Ver⸗ 
pflegung und Bekleidung für jedes Kind 171 
Mark jährlich oder 46,85 Pfennig täglich. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Februar. Am morgigen 
Dienstag vollendet Herr von Köller ⸗ 
antreck, der frühere Präſident des preußi⸗ 


chen Abgeordnetenhauſes und langjährige 
Präſident des Pommerſchen Provinzial-Land- 
tages, das achtzigſte Lebensjahr. Er war von 
1848 bis 1868 Landrat des Kreiſes Kam⸗ 
min. Dann widmete er ſich der Bewirt⸗ 
ſchaftung ſeines Rittergutes Kantreck. In 
das Abgeordnetenhaus trat Herr von Köller 
1866 als Mitglied der konſervativen Partei 
ein. Nachdem er während mehrerer Seſſionen 
das Amt eines Vizepräſidenten bekleidet 
hatte, wurde er Ende 1879 als Nachfolger 
v. Bennigſens zum erſten Präſidenten ge⸗ 
wählt. In dieſer Eigenſchaft hat er ſich ver- 
möge ſeiner Unparteilichkeit und Jovialität 
große Anerkennung erworben. 1884 wurde er 
zum Mitgliede des Staatsrates, 1886 zum 
Wirklichen Geheimen Rat ernannt und am 
diesjährigen Geburtstage des Kaiſers erhielt 
er den Schwarzen Adlerorden. Morgen 
abend findet in Berlin im Abgeordnetenhauſe 
zu Ehren des Jubilars ein Feſteſſen ſtatt, 
welches als eine Art Familienfeier gedacht aft. 
Weil es nur als eine innere Angelegenheit des 


empfänger und Alimente für Pflegekinder belief[Hauſes betrachtet wird, find dazu weder Mir 


Centralfriedhofes, Bewilligung einer Ge⸗ 
ſamtentſchädigung von 500 % für Um⸗ 
zugs⸗ 2c. Kosten an den Stadtobergärtner 
und Verleihung des Titels Inſpektor an die 
beiden Beamten. 

5. Wahl eines Vorſtehers und Mitgliedes der 
52. Armen⸗Kommiſſion. 

6. Genehmigung einer Aſſiſtentenſtelle für die 
Kämmerei-Kaſſe und Aeußerung über die 
Perſon eines zum Aſſiſtenten gewählten 
Beamten. x 

7. Bewilligung von 30 % für ärztliche Be⸗ 
handlung an einen ſtädtiſchen Maſchinen⸗ 
meiſter. l l 

8. Bewilligung einer Unterſtützung an einen 
ſtädtiſchen Feuerwehrmann und Genehmigung, 
daß derſelbe am 28. Februar d. Is. aus dem 
Dienſte ſcheidet. A 

„Bewilligung von Stellvertretungskoſten für 
einen erkrankten Lehrer. f 

10. Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung 

1 


S 


von 300 , an einen erkrankten Lehrer. 
Bewilligung einer einmaligen Unterſtützung 
von 200 A an eine Lehrerin. 
Dr. Scharlau. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 
Donnerstag, den 19. Februar, 
Abends 7½ Uhr in der Turnhalle (Grünſtraße): 


Legende von der heiligen 
Elisabeth. 


Oratorium 
von 
Franz Liszt. 
Soliſten: Fräulein Meta Geyer, 
Herr van Eveyk, und zwei geſchätzte 
Mitglieder des Vereins. 
Orcheſter: 
Die Kapelle des Königsregimentes (verſtärkt). 
Dirigent: Herr Profeſſor Ir. Lorenz. 


Karten nummeriert 3 u. 2 %,, nicht nummeriert 
1,50 /, Loge 1 % in der Simon'ſchen Muſi⸗ 
lalienhandlung. 


— 


= Thüringleches 
Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 


Der Vorſtand. 


Bank 


für Handel und Industrie 
Depositenkasse Stettin. 


(Darmstädter Bank.) 


Akt.-Koapital Beserve 
13% MIII. M. 22 mim. M. 


Rossmarkt 5. 
CGoupons-Einlösung- 
Ankauf und Verkauf von 
Wertpapieren. 


4% Staats-, Communul- Anleihen 
Anlagewerte jederzeit 
vorrütig. 


Contocorrent-. Credit- und 
Cheekverkebr, 
Discontirung 
solider Geschäfts wech wei. 
Beleihung von Wertpapieren, 
Bynotheken und Waren. 
Vermietung eisermer 
Schrankfücher U Safes * 
Aufbewah ung und Verwal- 
tung offener u. geschlossener 
xeseizlicher 


3½% und t 
ein. * solide 


Depots under 
linftpmicht 
Ausführung aller hiermit 


verbundenen Transnctionen, 
— 


— 
— 


M. 


Leichencommiſſar, 


ſondern 


Kloſterhof 21. Feruſpr. Nr. 71. 


Metall-, Eichen⸗ und Kiefern⸗Särge. 
Weder führungen von und nach auswärts. 
Telegramm: Hoppe, Stettin, Kloſterhof. 


vollzieher, 
Montag, 


niſter eingeladen, noch Journaliſten zuge⸗ 
laſſen worden, ſondern nur Abgeordnete und 
höhere Beamte des Hauſes. Man nimmt an, 
daß dieſe Feier gewiſſermaßen den Abſchied 
des greiſen Parlamentariers aus dem politi- 
ſchen Leben bedeutet, denn, wie verlautet, be⸗ 
abſichtigt er nicht wieder zu kandidieren. 
Ueber die Höflichkeit am Tele⸗ 
phon hat die Poſtverwaltung folgende Ver— 
fügung an ihre Beamten erlaſſen: „Der 
Dienſt bei den Fernſprechvermittelungs⸗ 
anſtalten bringt die Beamten fortgeſetzt in die 
Lage, mit Perſonen der verſchiedenſten 
Stände in unmittelbaren Sprechverkehr zu 
treten. Die Wahrnehmung des Dienſtes er⸗ 
fordert ein beſonderes Maß von Aufmerkſam⸗ 
keit und Gewandtheit auf ſeiten der beteilig⸗ 
ten Beamten; denn die Eigenart des meift 
in großer Eile ſich abwickelnden Fernſprech⸗ 
verkehrs bringt es mit ſich, daß die den Fern⸗ 
ſprecher benutzenden Perſonen leicht in Er⸗ 
regung geraten und dann geneigt ſind, ge⸗ 
ringe Unregelmäßigkeiten und unvermeid⸗ 
liche Vorkommniſſe, wie z. B. kurzes Warten 
auf die Herſtellung einer Geſprächsverbin⸗ 
dung, mangelhafte Verſtändigung, vorzeitige 
Trennung einer Verbindung und dergl. hin⸗ 
ſichtlich ihrer Bedeutung zu überſchätzen. Auf⸗ 
gabe des Vermittelungsbeamten wird es jeder- 
zeit ſein, durch bereitwillige, ſachgemäße und 
erſchöpfende Auskunftserteilung heftigen Aus⸗ 
einanderſetzungen vorzubeugen. Wenn den- 
1 leicht erregbare Perſonen am Fern- 
ſprecher zu Aeußerungen des Unwillens ſich 
hinreißen laſſen, jo joll der Beamte auf ſolche 
Aeußerungen nicht im gleichen Ton erwidern, 
durch ſachliche Ruhe und taktvolles 
Benehmen eine Steigerung der Erregung 
nach Möglichkeit fernzuhalten beſtrebt jein. 
Es wird Wert darauf gelegt, daß dieſe Grund⸗ 
ſätze von allen Beamten zur Richtſchunr für 
ihr Verhalten dem Publikum gegenüber ge 
nommen werden.“ 

— Vom 1. Mai d. J. wird mit Beginn 
des Sommer-Fahrplanes eine neue Nacht⸗ 
verbindung mit Berlin eingerichtet 
werden; der von Danzig nachts 2,25 hier ein⸗ 
treffende Zug, welcher jetzt hier endigt, wird 
bis Berlin weitergeführt und wird dort gegen 
6 Uhr morgens eintreffen. Die Weiterführung 
bis Berlin iſt von dem Eiſenbahnminiſter auf 
Geſuch der Handelskammer für den Regie— 
rungsbezirk Köslin beſchloſſen, ſie wird jedoch 
wieder eingeſtellt werden, wenn ſie ſich als 
wirtſchaftlich erweiſt. 

— Das Konzert- und Vereins- 
haus iſt vom 1. April d. J. ab an die hieſige 
Bohrifch-Brauerei im Verein mit der fürſt⸗ 
lich fürſtenbergiſchen Brauerei zu Donate 
eſchingen verpachtet, welche dasſelbe von einem 
Oekonomen verwalten laſſen. Wegen der 
Perſon desſelben ſchweben noch Unterhand⸗ 
lungen. Am 1. April werden die unteren 
Räume für einige Zeit geſchloſſen bleiben, 
um dieſelben einer vollſtändigen Renovation 
zu unterwerfen. 

Falſche Zweimarkſtücke 
ſind in Umlauf. Dieſelben haben das Münz⸗ 
zeichen A. und die Jahreszahl 1882. 

—z. Der hieſige Verein für Volks⸗ 
geſundheitspflege veranſtaltete geitern 
Abend in der Aula des Schiller⸗Real⸗Gym⸗ 
naſiums wieder einen Vortragsabend. 
Derſelbe war ſehr gut beſucht, er wurde durch 
Herrn Dr. Buſchan mit einigen Be— 
grüßungsworten eröffnet. Herr Uniberſitäts⸗ 
profeſſor Dr. med. Laſſar aus Berlin ſprach 
ſodann über „Die modernen Auf⸗ 
gaben der Medizin“. Er dankte zuerſt 
dem Stettiner Verein für ſeine Ernennung 
zum Ehrenmitglied, ſprach dann einiges über 
die Bedeutung der Volksgeſundheitspflege⸗ 
Vereine und ging im Anſchluß hieran auf ſein 
Thema über, das er in anderthalbitiindigem, 
überaus lehrreichen, von köſtlichem Humor 
durchwirkten Vortrage ausführte. Die hygie⸗ 
niſchen Vereine hätten hohe Ziele. Die Zeiten⸗ 
in denen man von einem Geſamtwiſſen ein— 
zelner ſprach, find längſt vorbei; es gibt keine 
irdiſche Allwiſſenheit. Allerdings gibt es her⸗ 
vorragende Charaktere, doch iſt deren Wiſſen 
ſpezialiſiert. Dagegen iſt der Drang nach Ge— 
ſamtbildung mehr umfaſſend wie früher, durch 
die Preſſe werde auch dem entlegenſten Dorf— 
bewohner Wiſſensſtoff zugeſandt. Die hygieni⸗ 
ſchen Vereine ſeien ganz unparteiiſch; Stand, 
Religion, Palitit habe hier nichts zu ſuchen, 
hier ſolle ſich alles zuſammentun, um dem 
Volk die Geſundheit zu fördern und zu erhal- 


Leihhaus-Auction 
Außktionslokal der Gerichts- 
daneben 21. 
den 16. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Michael Edelstein bier ver- 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. 
ſ. w, gegen Baarzahlung. 


Zeidler, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus - Auction 


im Pfandlokale der Gerichts: 
vollzieher, König Albertſtr. 21. 
Am 19. Febr. er., Vormittags 
10 Uhr, verſteigere ich im Auftrage der 
Frau Wwe. sense die verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleivungsſtücken, Uhren, Wäſche u. ſ. w., 
gen aarzahlung. 5 
uthenberg, Gerichts vollzieher. 


im 


een 


T Bamarl N] 


Erſtes Beerdigungs-⸗Juſtitut 
Bureau u. Magazin Gr. Woll weherſtr. 30, 
gegenüber der Mönchen ſtraße. 
Feruſprecher 490. 
WD eee 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ꝛc. Ws ionen 4 
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ten. Redner ſpricht ſodann über die anſtecken⸗ 
den Krankheiten und über die Vorbeugung 
und Verhütung derſelben. Ludwig XV. ſtarb, 
verlaſſen von allen, an den ſchwarzen Pocken. 
Zehn Prozent der Erblindeten ſeien früher 
auf die ſchwarzen Pocken zurückzuführen ge⸗ 
weſen. Heute gibt's in Deutſchland dieſe ge⸗ 
fährliche Krankheit nicht mehr, während vor 
60 Jahren jährlich etwa 30000 Menſchen 
daran ſtarben. k der politiſchen Verhält⸗ 
niſſe ſei dies anders geworden, der franzöſiſche 
Krieg gab den Anſtoß zum Impfgeſetz, das in 
fo ſegensreicher Weiſe wirkt. Durch den 
Prinzregenten von Preußen, ſpäteren Kaiſer 
Wilhelm I., wurde das Impfen der Soldaten 
angeordnet und damit unſere Truppen vor 
den Pocken bewahrt, während die Franzoſen 
ſchwer davon betroffen wurden. Die Gefan⸗ 
genen brachten uns die Pocken mit, was heute 
nicht mehr geſchehen könnte, da die Impfung 
in faſt allen Kulturſtaaten ausgeübt wird. 
Der beſte Lehrmeiſter des Volkes bleibe, wie 
auf allen Gebieten, ſo erſt recht auf dem der 
Geſundheitslehre, die Geſchichte. An Stelle 
der immerhin gefährlichen Menſchenlymphe ſei 
die durchaus unſchädliche ae getreten, 
deren Schutzwert durch eine Kuhmagd entdeckt 
iſt. Redner verbreitet ſich ſodann über die 
Aufgaben der Frau auf dem Gebiete der Ge— 
fundheitspflege; beſonders durch Sauberkeit 
ſeien viele Krankheiten zu verhüten. Dann 
kommt der Vortragende auf den ärztlichen Be⸗ 
ruf zu ſprechen, der von allen wiſſenſchaftlichen 
Studien 5 ra ſei, aber durch ſeine Auf- 
chen Leib lung der Naturgeſetze dem 


Dan 


Menſche nd Seele zu erhalten, hohe 
weſkiedigung gewähre. Die ne Aegi 
ollen nicht nur die Geſundheit wiederher- 


nf £ 
Kelten, jondern auch Krantheiten verhüten; 
eius ſei jo wichtig wie das andere. Dagegen 
eien die ſogenannten Kurpfuſcher alle Be⸗ 
trüger, die, ohne Sachkenntnis zu beſitzen nur 
für ihren Geldbeutel ſorgen und durch Reklame 
und Geheimnistuerei die Dummen anlocken; 
freilich wirke der Glaube Wunder, und wenn 
die Kranken ſoviel Glauben zu ihren Aerzten 


hätten, würden auch dieſe Wunder verrichten 
können. Die künſtlichſte Maſchine ſei nichts 


gegen den menſchlichen Körper, und nur der⸗ 
lenige, welcher ihn gründlich kennt, könne ſich 
daran wagen, ihn zu kurieren. Redner kommt 
dann auf den Segen des Krankenverſiche— 
rungs-Geſetzes zu ſprechen, das jedem das 
Recht gebe, 
Arzt wiederherſtellen zu laſſen 
ſegensreiche Einrichtung, für die 
Bismarck Dank ſchulden. 
der Erfindungen von Paſteur, der das Serum 
gegen Tollwut entdeckt, und Koch, der zwar 
durch ſein Tuberkulin die Lungenſchwindſucht.; 
nicht heilen könne, aber bahnbrechend zur Er⸗ 
orſchung für die Uebertragung dieſer Krank⸗ 
heit geworden ſei, verbreitet ſich der Redner 
über moderne nützliche Reklame, die zur Ver⸗ 
hütung von Krankheiten dienen könnte. Auf⸗ 
allende Inſerate, Plakate, wie „Küſſe keinen 
remden „ inger von der Naſe“, „Kochet die 
Milch würden beſonders aufklärend wirken 
Am meiſten müſſe gegen das Ausſpeien getan 
werden, ‚ebenjo ſei durch gründliche Reinigung 
und Spülung in den kleinen Städten und auf 
dem Lande viel zu erreichen, um dem Typhus 
entgegenzuarbeiten, der jährlich etwa 9000 
Opfer fordere. Redner ſchloß feinen hoch— 
. anregenden Vortrag mit aner⸗ 
menden Worten der Gefſundheitkspfle 
W 0 Verein Grü : ie 
ſchritt. Lebhafter Beifall wurde dem ee 
120 2 zu teil, h die Verſamm— 
Anregung des Vorſi N Er⸗ 
heben von den Sitzen. nn, 


Wes ſei eine 
i wir beſonders 
Nach Durchſprechung 


Das S 5 
A Das S tadttheater bringt am 
Dienſtag „Die Jüdin“, Mittwoch „Monna 
Vanna“, Donnerstag „Fidelio“. — Als 


nächſter Gaſt tritt der 


Bütine r auf und zwar am 24. d. M. in 
„Undine zam 26. in der „Walküre“ und am 
28. im „Nachtlager“ und „Bajazzo“, 

N — Es jei nochmals daran erinnert, daß 
die phyſikaliſchen Experimental⸗ 
Abende des Phyſikers Gu ſtav Dähne 
Dienstag und Mittwoch Abend 8 Uhr im 
Saale des Evang. Vereinshauſes ſtattfinden. 
8 In der — Volksküche wurden 
in der vergangenen oche 5362 Porti 
Mittageſſen verabreicht. 5 3 

* Der Kynologiſche Verei 

der 0 Verein be⸗ 
ſprach in ſeiner letzten, unter Vorſitz des Herrn 


Kammerſänger Max 


ſich durch einen ſachverſtändigen] Ok 


Brandinſpektors a. D. Thomas abgehaltenen 
Sitzung die hier am 9. und 10. Mai ſtatt⸗ 
findende allgemeine Ausſtellung von Hunden 
aller Raſſen und bewilligte einen größeren 
Geldbetrag zur Deckung der äußeren Un⸗ 
koſten und zur Beſchaffung von ſilbernen und 
bronzenen Preismünzen ſowie Diplomen als 
Auszeichnung für die beſten Hunde. Man 
wies insbeſondere auch darauf hin, daß für 
die bevorſtehende zweitägige Ausſtellung eine 
bedeutend größere Anzahl Hunde als bei den 
bisherigen nur eintägigen Ausſtellungen zur 
Verfügung geſtellt werden würde. — Ferner 
machte Herr Kaufmann Köhler davon Mit⸗ 


teilung, daß in letzterer Zeit für Polizeiver⸗ 
N Hunde beſchafft worden ſeien, die 


nach Art der Kriegshunde abgerichtet würden 
und nachweislich vorzügliche Dienſte leiſten 
bei Aufſuchen von Verbrechern, entſprungenen 
Sträflingen, bei Abſuchen von Diebesver⸗ 
ſtecken und ähnlichen Polizeimaßnahmen. Die 
Hunde ſeien auch ein verläßlicher Schutz flir 
Beamte und dürfte ſich eine allgemeine Ein. 
führung der Hunde für den Sicherheitsdienſt 
der Polizei nur empfehlen. 

— Der Fachkurſus für die Deitglieder 
der Schneider⸗Zwangsinnung fin⸗ 
det am Dienstag abend in einem Klaſſenzim⸗ 
mer der Friedrich Wilhelms⸗Schule ſtatt. 
Näheres im Inſeratenteil. 

* Die erſte Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Landgerichts verurteilte in der heutigen 
Sitzung 10 Wehrpflichtige, die ſich 
durch Auswanderung dem Dienſt im ſtehen— 
den Heere oder der Flotte entzogen haben, zu 
je 160 Mark Geldſtrafe event. 16 Tagen 
Gefängniß. — Vor demſelben Gericht hatte 
ſich ferner der mehrfach, auch mit Zuchthaus 
vorbeſtrafte Tiſchler Eduard Ferdinand Axt 
wegen Betruges zu verantworten. Im Juli 
1902 mietete der Angeklagte in der Friedrich 
ſtraße eine Schlafſtelle, wobei er vorgab, daß 
demnächſt ein Koffer aus Altdamm ankom— 
men werde. Das Gepäck blieb aus und Axt 
verſchwand nach einer Woche, ohne die für 
Wohnung und Koſt aufgelaufene Schuld zu be— 
gleichen. Um die nämliche Zeit hatte der An- 
geklagte ſich bei einem Schuhmacher neue 
Stiefel machen laſſen, er nahm dieſelben mit 
unter dem Vorgeben, von ſeinem Meiſter Geld 
holen zu wollen und man ſah ihn vorläufig 
nicht wieder. Ende September kaufte Axt 
für 270 Mark Möbel, bezahlen wollte er im 
Oktober nach Abhebung einer Erbſchaft von 
300 Mark. Der Händler brachte, dem Auf- 
trage entſprechend, die Hälfte der Gegenſtände 
gleich nach eine ihm bezeichnete Wohnung in 
Zabelsdorf, da jedoch das Geld immer wieder 
ausblieb, ſo holte er ſchließlich die Möbel 
wieder ab. Geſchädigt wurde der Lieferant 
um die Transportkoſten, abgeſehen davon, daß 
die Möbel durch das Hin- und Herichaffen 
keinesfalls beſſer wurden. Mit der Erbſchaft 
ging Axt ferner um, als er einen Handels— 
keller kaufen wollte, er profitierte dabei für 
2,40 Mark und noch einmal für 1,50 Mark 
wie alles andere, unbezahlt 
Endlich verſuchte der Angeklagte 
erneut einen Möbelankauf, er bekam jedoch 
nichts. Das Gericht ſtellte fünf Fälle von 
vollendetem und einen Fall von verſuchtem 
Betrug feſt, es lag Rückfall vor und wurden 
mildernde Umſtände nicht angenommen, jo- 
daß Zuchthausſtrafe eintrat. Der Angeklagte 
verbüßt gegenwärtig eine ihm in Roſtock zu 
erkannte Gefängnisſtrafe von einem Jahr und 
acht Monaten, unter Fortfall dieſer Strafe 
wurde auf 3 Jahre und 6 Monate Zucht⸗ 
Sag Huch 1 5 1 event. noch 60 

alls un 2 i 
Dauer von 5 Jahren e eg . di 
4 * Geftern nachmittag gegen 5 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Ober- 
wie 3 gerufen, woſelbſt in der Spritfabrik von 
Lefevre Feuer ausgebrochen war. Es 
brannten im Maſchinen⸗ und Keſſelhauſe 
Jolierlager, Transmiſſionen ſowie Teile der 
aner e e mit Hilfe 

ze Schlauchleitung gelöſcht, die Feuerw 

blieb eine Stunde in Tätigkeit a ze 

* In letzter Nacht, um 2 Uhr früh etwa, 
wurde ein Arbeiter aus Hohenzahden zur 
Sanitätswache gebracht. Der Mann hatte, 
angeblich infolge eines Unglücks falles 
einen Bruch des rechten Unterſchenkels 
davongetragen, er wurde nach Anlegung 
eines Notverbandes in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt. 

* Selbitmord beging ein in der 


An unſere Mitbürger! g 


Der Winter hat ſeinen Einzu 
ihm Sorge und Noth in vielen Familien. 
ſolchen Fällen wollen wir nach alter Sitte helfend 
eintreten und den ärmſten Schulkindern warmes 
Mittag beſchaffen. 


Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an] 5 
unſere Mitbürger mit der Bitte um Unterſtützung Jedoch auch gegen Erſtattung von 1,50 % Schreib⸗ 


unſerer Beſtrebunger ſi iß, nicht ver⸗ 
bene zu bien, mund ſind gewiß, ) 

und metzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer 
Zeitung find bereit, Geldſ über 
deren erwendung fpäte ſpenden anzunehmen, üb 


gelegt werden wird. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


ingetragener Verein 
Geh. Kommerzienrath 80 Vorſi 
hlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. < ae: 
— Nas Braun, Schatzmeiſter. 


Oben laff, Schriftführer. 
Ye angsrath a. D. Schreiber, 


auf Vorſitzender. 

a vertrelender Schatzmeiſter. 
Canitätsrat) Dr. Bethge, getender 55 
Geh Regierungsrath. Paſtor Abestath Denhard, 


lor a. D. Stadtrath Gaede. f Friedrichs, der Kartoffelſchalen und des Lagerſtrohes aus dem 


— Direktor Profeſſor Dr. 
a. S e-Berlin, 5 Stadtſchulrath 
Kaufmann Krosta-Chariottenburg, Ehrenmitglied. 
Kaufmann We nasse. Direltor Dr. Neisser. 


ſeſſor Dr. Rün. Ofüntorp. Stadtſchulrath Pro⸗ 


Regierungs-VBaumeſſter de braſideut v. Schroeter. ſtalten mit entſprechender Aufſchrift ſind bis Mon⸗ 
Wehrmann. Eigenthü 
Zeitung“ 


Mer der 


Stettin, den 12. Februar 1908 


Bekanntmachung. 


er in Berlin herausgegebene „ 
hilfen und Maſſeure“ iſt von dem Ver⸗ 
don Richu bearbeitet worden und in dem Verlage 
erſchienen. ach in dritter, vermehrter ea 
niſchen Fordere der Neubearbeitung find die tech- 
1002 — M. Runen, welche der Erlaß vom 8. März 
zinal- uſw. Angelen n (Min.⸗Ol. für die Medi⸗ 
ich geprüften Seilgepmeiten, S. 102) an die ſtaat⸗ 
ücfichtigt worden.“ hilfen und Maſſeure ſtellt, be- 
De beteiligten Gewerb 
eſonders aufmerkſam gemacht. ben 


Der Königliche Pol izei⸗ 


V. Seh et er. 


zür Hei 
safjes tlge 
werden hierauf 


. 


gehalten und mit] Waſſertransporte für das Rechnungsjahr 1903 an 
In den Mindeſtfordernden vergeben werden. 


r in üblicher Weiſe Rechnung Fuhrenleiſtungen für das 


echselmann. Juſtigrath] tag, 
„Neuen Stettiner Zimmer Nr. 171 des 


8 von dem Kreisarzt, Geheimen Medizt Nr. 171 ei 
© reisarzt, edizinalr ingeſehen, 
Lehrbuch zogen werden. 


Präfident.| 


Verdingung von Waſſertransporten. 
Bei dem unterzeichneten Artilleriedepot ſollen die 


Angebote ſind bis zum 25. Februar d. Is., Vorm. 
Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtraße 14, 
abzugeben. 
ie Bedingungen können dortſelbſt einge ſehen, 


gebühren bezogen werden. 


Artilleriedepot Stettin. 
Verdingung von ul venlei tungen 
Beim unterzeichneten ne die 


i 1 Rechnungsjahr 
den Mindeſtfordernden . 95 ee 


Angebote find bis zum 5. März d. Is. 
10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junterſtr ern: 
ugeben. 3 
8 Die Bedingungen können dortſelbſt ein eſehen, 
jedoch auch gegen Erſtattung von 1,50 % Schreib- 
gebühren bezogen werden. 
Artilleriedepot Stettin. 8 


Stettin, den 14. Februar 1908, 


Bekanntmachung. 


Verpachtung der Küchenabfälle incl. Knochen, 


Krankenhauſe, dem Siechenhauſe I und II, dem 
Armenhauſe und dem Waiſenhauſe vom 1. April 
1903 bis Ende März 1904 ſoll im Wege des öffent⸗ 
lichen Angebots vergeben werden. 
Angebote für jede der gedachten Anſtalten getrennt 
oder zuſammen für ſämtliche oder für einige An⸗ 
den 2. März d. Is., nachmittags 6 Uhr, im 
0 i x Verwaltungsgebäudes an der 
Magazinſtraße abzugeben. ; 

Die Eröffnung erfolgt am Dienstag, den 3. März 
d. Is., vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der er⸗ 
ſchienenen Bieter im Zimmer Nr. 127. 

Die Bedingungen können vorher im Zimmer 
auch gegen 1 Mark daſelbſt be- 


Der Magiſtrat, 
Armen Direltion. Krankenhaus⸗Deputation. 
a Stettin, den 14. Februar 1908. 
Beta 


die a etauntmachung. 


8 ; ſtädtiſchen Gasanſtalt erzeugten 
Schlacken ſind zum Preiſe von 20 h für 51 it 
— auch in kleineren Mengen — verkäuflich. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich im Geſchäftszimmer der Gas- 
anſtalt, Pommerensdorferſtraße Nr. 26, melden. 


Der Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


« 7 U 
F te a N n 15 Ger *. 
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Kaiſer Wilhelmſtraße Kellner. ſind falliert. Wie verlautet, beträgt die Zahl 


wohnhafter liert. ragt d 
Derſelbe war ſeit einigen 9 5 nicht mehr der Opfer über 100000 und die Geſamtver⸗ 


j orden, weshalb der Hauswirt ſchließ⸗luſte jollen ſich auf 5 Millionen Dollars be⸗ 
5 öffnen ließ, man fand darin laufen. Die Geſellſchaft-hielt zahlreiche. oe 
den Bewohner nur noch als Leiche vor, erjpferde, mit welchen jie ſpekulierte. Die Re⸗ 
hatte ſeinem Leben durch eine Revolverkugelſ gierung hat eine Unterſuchung dieſer Ange— 
ſelbſt ein Ziel geſetzt. legenheit angeordnet. : 3 
* Der Spielplan des 5 FFT (( 
Theaters iſt für dieſe Woche wie folgt be⸗ Fan ate N ug 
ii: Dienstag „Alt-Heidelberg“, Mittwoch Neueſte Nachrichten. 
(Benefiz Hermann Pich a) „Der Regiſtrator Berlin, 16. Februar. Zur. e es 
auf Reiſen“, Donnerstag „Das große Licht“, der Reformen in Macedonien erführt das H. 
Freitag „Alt⸗ Heidelberg“, Sonnabend „Er und] T,“ aus Konſtantinopel folgendes: Der Sul- 
ſeine Schweſter“. tan ließ den ökumeniſchen Patriarchen kom⸗ 

* Aus einer Geſellenſtube des Hauſes men und gab ihm auf, die Metropoliten in 
Nemitzerſtraße 10 wurde ein Geldbetrag von den europäiſchen Vilajets zu deeinfluſſen, 
einigen dreißig Mark geſtohlen. Das Geld Danktelegramme der „Dicheſen ans Palais zu 
befand ſich in zwei Lederkoffern, die der Dieb richten für die erfolgte Durchführung der 
aufgeſchnitten hat. — Aus einem Peſtaurant Reformen. Als der Patriarch darauf hinwies, 
in der Pionierſtraße wurden drei Elfenbein⸗ daß nur der heilige Synod dazu kompetent 
Billardbälle im Werte von 75 Mk. entwendet. ſei, wurde ihm befohlen, die Mitglieder zu⸗ 
eee ſäammenzurufen. Der heilige Synod hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung mit großer Mehrheit 
das Verlangen des Sultans als gegen die 
Prinzipien der Religion verſtoßend verworfen, 
und von dieſem Beſchluß nicht nur das Palais, 
ſondern auch die ruſſiſche Votſchaft in Kennt⸗ 
nis geſetzt, worauf der Botſchafter Sinowjew 
dem Synod ſeine hohe Befriedigung aus⸗ 
drücken ließ. Im Yildiz Kiosk iſt man dafür 
um ſo aufgebrachter. Tatſächlich beſagen alle 
Nachrichten aus Macedonien, daß die Willkür 
und Ungerechtigkeit der Behörden eher zu:, 
denn abgenommen, und daß die Uebergriffe 
ſeitens der nichtbezahlten neuen Gendarmerie 
überhandnehmen. 

Berlin, 16. Februar. Wie das „B. T.“ 
aus Trier meldet, wurde geſtern von ſämt— 
lichen Kanzeln der dortigen Kirchen den ſchul⸗ 
pflichtigen katholiſchen Kindern der Beſuch der 
paritätiſchen höheren ſtaatlichen Töchterſchule 
bei Strafe der Abſolutionsverweigerung ver⸗ 
boten. 

Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus 
Tilſit wurden im Tinkleningker Forſt zwei 
Waldarbeiter durch einen vom Sturm entivur- 
zelten Baum erſchlagen, zwei andere wurden 
ſchwer verletzt. } 

Dasſelbe Blatt meldet aus Rom: Wie aus 
Buenos⸗Aires depeſchiert wird, wurde der be— 
kannte Organiſator des chileniſchen Heeres 
und Chef des Generalſtabes, General Körner, 
aus Chile verbannt, da er an der Spitze der 
Militärpartei zum Krieg gegen Argentinien 
gehetzt haben ſoll. General Körner reiſte mit 
einer Familie nach Europa ab. Trotz dieſes 
zorgehens der chileniſchen Regierung gegen 
die Kriegspartei ſcheine indeſſen der Ausbruch 
der Feindſeligkeiten mit Argentinien unver— 
meidlich. 

Graudenz, 16, Februar. Die Straf⸗ 
kammer 1 Redakteure der polni⸗ 
ſchen Zeitung azeta Gradziadzka“ 
Piechowski und Paczlinski — wegen Beleidi- 
gung kgl. Beamten den erſteren zu ſechs 
Wochen Gefängnis, den letzteren zu 200 Mark 
Geldſtrafe oder 46 Tagen Gefängnis.“ 

neſen, 16. Februar. Ein neuer Ge— 
heimbundsprozeß gegen junge polniſche Leute 
ſteht nahe bevor. Die im vorigen Jahre gegen 
14 Schüler des hieſigen Gymnaſiums des⸗ 
wegen eingeleitete Vorunterſuchung hat zur 
Erhebung der Anklage geführt, und der Ver: 
handlungstermin wird demnächſt angeſetzt 
werden. Vier junge Leute beſuchen bereits die 
Univerſität, neun andere ſind inzwiſchen von 
der Anſtalt verwieſen, einer beſucht noch das 

mnaſium. J a 

Wien, 16. Februar. Wie die „N. Fr. 
Pr.“ aus Belgrad meldet, zogen nach einer 
Proteſtverſammlung gegen die Einführung 
von Reformen in der Nähe von Ipek 3000 
Albaneſen nach Ipek und beſetzten die Stadt, 
die nun gänzlich abgeſperrt iſt. Die Albaneſen 
ſollen die Abſicht haben, nach Mitrowitza zu 
ziehen und den ruſſiſchen Konſul zu vertreiben. 

Eine Verſammlung der Hilfsärzte an den 
Wiener Krankenhäuſern beſchloß, am Mittwoch 
in den Ausſtand zu treten, falls bis dahin die 
Forderungen der Aerzte nicht bewilligt wären. 

Prag, 16. Februar. Der ſeit 4 Jahren 
erblindete 22jährige bekannte Pianiſt Rudolf 
Schneiberg hat ſich wegen unglücklicher Liebe 
erſchoſſen. 


Konzert. 
geſtrige Konzert zum Beſten der 
St. Lukas-Kleinkinderſchule in Grünhof konnte 


Das 


erfreulicherweiſe vor völlig ausverkauftem 
Hauſe ſtattfinden und wenngleich die Abend- 
halle nicht zu den größten Sälen unſerer 
Stadt gehört, ſo dürfte doch, dank der regen 
Anteilnahme, ein namhafter Betrag dem er- 
wähnten Unternehmen zufließen. Sicher 
hatte auch der altbewährte Ruf der als Kon⸗ 
zertgeberin genannten „Akademie für 
Kunſtgeſang“ zu dem äußeren Erfolge der 
Veranſtaltung beigetragen und war von Herrn 
Gretſcher mit Geſchick ein Programm zu⸗ 
ſammengeſtellt worden, das die Schüler ſei⸗ 
nes Inſtituts allgemein von ihrer beſten Seite 
zeigte. Etwas herausfordernd wirkte aller⸗ 
dings die Leiſtung eines Herrn, der ſich be- 
rufen fühlte, uns das Liebeslied aus der 
„Walküre“ zu verſetzen, doch ſtand dieſer nicht 
gerade ſchönen Nummer viel wirklich an⸗ 
erkennenswertes gegenüber. Gern hörte man 
z. B. die Arie „Ombra ma fui“ aus Händels 
„kerres“ ſowie Beethovens „In queſta 
Tomba“ von einer warmtönenden Altſtimme 
vorgetragen, ebenſo fielen einige Lieder für 
Mezzoſopran, Kompoſitionen von Schumann 
und Weingartner, durch feinſinnige Wieder- 
gabe auf und mit Intereſſe wurden endlich 
drei eigenartige Lieder mit däniſchem bezw. 
ſchwediſchem Text entgegengenommen. Unter 
den Enſembleſätzen gefielen beſonders zwei 
Duette von Zapff (Im jungen Grün ſchon 
Veilchen blühn) und Emmerich (Die Elſen) 
ſowie am Schluß die prächtigen Terzette von 
Hiller und Jan Gall. An Chören hätte nach 
unſerem Gaſchmack mehr vorhanden kein 
können, es erſchien nur am Anfang und 
Schluß je ein Chorſatz, von denen der erſtere, 
Liszts Schnitterlied aus dem „Entfeſſelten 
Prometheus“ nicht einmal als ſehr dankbar 
erſchien. Jedenfalls lag das anmutige 
„Spinnlied“ von M. J. Beer den Sängerin⸗ 
nen erheblich günſtiger M. B. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— (Auszeichnung.) Außer der bereits 
verliehenen goldenen Medaille der Aus— 
ſtellung Düſſeldorf wurde der Firma J. G. 
Houben Sohn Carl, Aachen, für ihre Gas⸗ 
Bade- und Heizöfen nachträglich noch die 
W 5 3 3 Auf der 
Turiner Kun ung erhielt ferner eine 
en leer Pankok, deren 
Hauptſtück ein von der Firma Houben her⸗ 
geſtellter Gasofen iſt, die höchſte Auszeich⸗ 
nung, das Ehrendiplom. 

Wien, 15. Februar. Der ſeit mehre- 
ren Tagen hier wütende Sturm artete nachts 
in einen förmlichen Orkan aus, welcher in der 
Stadt ſowie in der Umgegend an Gebäuden 
und Kulturen argen Schaden anrichtete und 
mehrere Unglücksfälle zur Folge hatte. 
Paris, 15. Februar. Vergangene 
Nacht wurde bei Epinal ein Attentat auf einen 
Perſonenzug verübt. Unbekannte Täter 
hatten die Schienen losgeſchraubt, wodurch 
der Expreßzug von Nancy nach Epinal ent- 
gleiſte. 0 12 9 ſich 7 
wenige Paſſagiere in dem Zuge. Von dem 5 3 15 
Zugperſonal wurde ein Maſchiniſt getötet und; _ Peſt, 16. Februar. Die Gerüchte, daß 
ein Heizer ſchwer verletzt. Szell das Abgeordnetenhaus aufzulöſen beab- 
London, 15. Februar. „Daily Mail“ ſichtige, um auf dieſe Weiſe den Objtruftions- 
berichtet aus St. Louis: Sieben Firmen, gelüſten der Oppoſition ein Ende zu machen, 
welche ſich mit Pferderennen beſchaftigten, werden aufs neue nachdrücklichſt dementiert. 


Kirchliches. 


Schloß kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
ſiſtorialrat Haupt. 
a 77, part. r.: 
Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt- 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 14. Februar 1903. 
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Stettin, den 16. Februar 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Abſchachtung und Abfuhr des Bodens zur 
Tieferlegung des weſtlich vom Schulgrundſtück in 
Ober⸗Bredow (ehemals North'ſches Terrain) hin⸗ 
führenden Feldweges ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienstag, den 24. 5 ebruar 1903, 
vormittags 12 Uhr, Geburten: 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 38 an- Ein Sohn: dem Arbeiter Neuenfeld, Arbeiter 
ele ten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗] Word, Arbeiter Adermann, Arbeiter Schmidt, 
er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Arbeiter Wolter, Arbeiter Stegemann, Arbeiter 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ Leske, Arbeiter Krooß, Drehorgelſpieler Aßmann, 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. Fleiſcher Krüger, Magiitrats » Bureau - Mitiitenten 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu- Henry, Tiſchler Wiener, Schriftſetzer Melms. 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per] Eine Tochter: dem Böttcher VButenhoff, Arbeiter 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der Kollmann, Werkmeiſter Reuter, Dienſtmann Gaſter, 
Vorrat reicht. Arbeiter Meyer, Maurer Wilke, Schneidermeiſter 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Nötzel mann. Kur 


e ee ee Düühn; Arbeiter Wodrich mit Frl. Steffen 
mit Frl. Dühn; Arb r Wo 1 Frl. © 5 
Bekanntmachung. Schneider Tellier (alias Telge) mit geſch. Frau Pilz⸗ 
Die Ausführung der Erd», Beton- und Maurer- leder, geb. Heide; Maurer Joachim mit Frl. Hauft; 
arbeiten für die Umwährung des Stadtgymnaſinms Arbeiter Arndt mit Frl. Schulz; Militär⸗Invalide 
an der Barnimſtraße ſoll im Wege der öffent- Sell mit Frl. Witt. 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. Eheſchlieſungen: 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Tiſchlergeſelle Gudezinski mit Frl. Breßler; 
Dienstag, den 24. Februar 1903, Dreher Teichert mit Frl. Schwar; ; Arbeiter Thiel 
vormittags 11 Uhr, mit Frl. Lemke; Schloſſergeſelle Pieper mit Frl. 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 38 an- Kugel; Tiſchlergeſelle Heyn mit Witwe Milarch, 
geiegten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗[geb. Looſe; Tiſchler Schenk mit Frl. Wegner; 
d 


Herr Kon⸗ 


ebote: 


er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch Maurer Timm mit Frl. Paape; Arbeiter Hahn mit 
ie Eröffnun derſelhen in art 25 Er Frl. Marten; Arbeiter Katis mit Frl. Hauck; 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. Kaufmann Richter mit Frl. Niedermeyer Kaufmann 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu- Zemle mit Frl. Fahrentholz: Arbeiter Superczyns ki 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % permit Frl. Daehling; Klempner Stoecker mit Frl. 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der] Röhl; Schloſſergeſelle Roſenfeld mit Frl. Wolff; 
Vorrat reicht. Arbeiter Heuer mit Frl. Wiedenhaupt; Tiſchler 


5 ’ + i > ite E i 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Dunlen mit Frl. Franke; Arbeiter Ellermann mit 


Frl. Grams. 
Schneider-Zwangs-Innung. 


| Todesfälle: EB. 
Sohn des Maurergeſellen Krohn; Fabrikaufſeher 
Maskow; Maler Gauger; Tochter des Zimmergeſellen 
Am Dienstag, den 17. d. Mts., abends 8 Uhr, 
findet der Fachkurſus für die Mitglieder in einem 
Klaſſenzimmer der hieſigen Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


Sievert; penſ. Kgl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent 
Barſch⸗Hippe; Tochter des Büffetiers Taudien; 
Schule, Eliſabethſtraße 51, ſtatt. Um recht zahl 
reiche Beteiligung bittet Der Vorſtand. 


Tochter des Töpfers Graeper. 


Familien -Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Schmiedemeiſter ui a. hr I 
2 ſofort ein klei ft]. iner Wilhelm Schwalger, 45 F. 
pelzerſtr. 20 ſofort ein kleines Haus, in [Horſtl. Poſtſchaffuer helm Schwal, 4 

Iii Be jahrelang eine Roßſchlächterei Anklam]. Früh. Oekonom Fritz Lüth, 67 J. (Stral- 

Ares} betrieben, billig zu vermieten oder zu ide a en Ware e a — % 

verkaufen. Näheres Grabow, Grüne Wieje 8, bei [Greifswald]. 6 Kropp, 

e ee Me N elle Ziele ala nn user: 


ottschalk, 8 SER j 
ar RE es 8 


r 


reer 


Kupferſchmied Beil wt Frl. Klütz; Kutſcher Dorin 


Eigentümer Knoll; Sohn des Mechanikers Jänſch; 


In Regierungskreiſen wird verſichert, daß die 
bereits im beſten Gange befindlichen Ver⸗ 
handlungen baldigſt zu einer Verſtändigung 
zwiſchen Regierung und Oppoſition führen 
dürften. 


Paris, 16. Februar. Bei der geſtrigen 


Wahl im Departement Marenne wurde der 
miniſterielle Kandidat mit 6295 Stimmen 
gegen den Progreſſiſtiſchen Kandidaten ges 
wählt. Im Departement Tarne de Garonne 
iſt es zwiſchen dem Nationaliſten und dem 


Republikaner zur Stichwahl gekommen. 

Madrid, 16. Februar. Aus Anlaß des 
Ablebens der Mutter der Königin erſcheint 
das Amtsblatt im Trauerrand; dasſelbe ver⸗ 
öffentlicht ein Dekret, wonach Offiziere und 
Beamte auf neun Tage Trauer anzulegen 
haben. — Eine außerordentliche Geſandtſchaft 
wird ſich nach Rom begeben, um dem Jubi⸗ 
läum des Papſtes beizuwohnen. 

Rom, 16. Februar. Der Konflikt zwi⸗ 
ſchen dem Vatikan und Frankreich iſt in ein 
akutes Stadium getreten. Wie das „Berl. 
Tagebl.“ erfährt, hält nämlich die franzöſiſche 
Regierung abſolut an der Streichung des 
Wortes „Nobis“ in der Ernennungsbulle der 
Biſchöfe feſt. Der Vatikan ſteht damit vor 
dem Dilemma, entweder Frantreich eine un⸗ 
erhörte und für das Preſtige des heil. Stuhles 
gefährliche Konzeſſion zu machen, oder aber 
den definitiven Bruch mit Frankreich zu voll⸗ 
ziehen. In Kurienkreiſen iſt man ſehr beſorgt 
und vergleicht das provokatoriſche und gewalt⸗ 
tätige Benehmen des katholiſchen Frankreichs 
mit dem fortgeſetzten Wohlverhalten des prote⸗ 
ſtantiſchen Deutſchlands. 

London, 16. Februar. Die Morgen⸗ 
blätter veröffentlichen eine Berichtigung Bal- 
fours zu deſſen telegraphiſchen Berichten über 
ſeine jüngſte Rede. Balfour erklärt, es ſei un⸗ 
richtig, daß Kaiſer Wilhelm und König Eduard 
ſich jemals in einem Privatgeſpräche über die 
venezolaniſche Frage unterhalten hätten. . 

Pretoria, 16. Februar. Der neue ge 
ſetzgebende Rat wird aus 30 Mitgliedern be— 
ſtehen, von denen zehn aus englischen Beam⸗ 
ten ernannt werden. Nicht nur die Generale, 
ſondern auch andere ſonſtige angeſehene Buren 
lehnten den Eintritt ab, da ſie ſich von dieſer 
Körperſchaft keinen Erfolg verſprechen. 

Waſhington, 16. Februar. Die 
Friedens-Protokolle zwiſchen den Blockade— 
mächten und Venezuela ſind nunmehr ver— 
öffentlicht worden, jedoch iſt nur das engliſche 
. im vollſtändigen Wortlaute mitge⸗ 
eilt. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Laidwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 16. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Blatz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
134,00 bis —,—, Weizen 155,00 bis 157,00, 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


—, 


— ba 


Ergänzungsnotlerungen vom 14. Februar. 

Plaß Berlin, (Nach Eruiittelung.) Rogen 
135,00 bis —,— Weizen 157,00 bis —,—, 
Gerſte Hafer 145,00 bis 


U b W.. 


Weltmarktprelſe. 

Es wurden am 14. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 146,00, Weizen 172,50. 


Wb 14. Februar. Noh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terakupreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Februar 16,00 G. 16,20 B., 
per März 16,10 G., 16,15 B., per April 16,20 
G., 16,30 B., per Mai 16,40 G., 16,50 B., per 
Auguſt 17,80 G., 17,85 B., per Oftober-Dezember 
17,80 G., 17,85 B., per Jaunar⸗März 18,10 G. 
18,15 B. Stluumung ruhig. 

Bremen, 14. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
49,25. Doppel ⸗ Eimer 50,00. Schwimmend 
Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck fuhig. 


Vorausſichtliches Welter 
für Dienstag, den 17. Februar 1003. 


Bei unveränderter Temperatur fortgeſetzte 
Neigung zu Schnee. 


Stadi- Theater. 
Dienstag: II. Serie. Bons gültig. 
Die Jüdin. 
22 VE Von Delay a. D. 
Mittwoch: III. Serie. Bons gültig. 
Monna Vanna. 
Donnerstag: IV. Serie. Bons gültig. 
Fidelio. 


M. von Deiny a. D. 


R 


Fidelio 


Bellevue- Theater. 
Lens oe; Alt⸗ Heidelberg. 


Bons gültig. f Benefiz Piche : 
Mittwoch 7: iſtra 
ittwoch 7½ | Der Regiſtrator auf 


Gew. Preiſe. 
Vons gültig. 


Neues Programm! 


Henry Overgaard, Voltigeur auf dem 
Drahtkabel. Antoinette Lindenthal, 
Concertſängerin. Marry Berge, Soubrette. 
Harry Allister, Mimiter. Camilla 
Borghese, Gallerie lebender Coloſſal⸗ 
Gemälde (6 Damen, 2 Herren). Charles 
Serra, Kraft-Equilibriſt. Geschw. Berg, 
ſchwediſches Geſangs⸗ und Tanz Duett. 
Alois Pöschl, der beliebte Humoriſt. 
C. H. Baldur, Tierſtimmen- und Inſtru⸗ 
menten-Imitator. Die Morgan-Truppe, 
Kunſtturner. 


Einlaß 1/28. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Im Tunnel jeden Abend 
bis 12 Uhr: Großes Frei⸗Konzert. 


Bock»-Brauerei. 
Täglich: 
I. Theater» und Svezialitäten - Boritzttung, - 


Simon, Gerichtsvollzieher. 


Stettin, den 11. Februar 1903. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen 
findet in der Zeit vom 27. Februar bis 8. April 
Guſtav⸗Adolf⸗⸗ 


im Engzelhardt'ſchen Lokale 
ſtraße 1 bis 3 wie folgt ſtatt: 


1. Für die Mannſchaften des Jahrgangs 1881 4 
in der Zeitvom 27. Februar bis einſchl. 7.März;'| 
2. für die Mannſchaften des Jahrgangs 1882 


vom 9. März bis einſchl. 19. März; 


3. für die Mannſchaften des Jahrgangs 1883 


vom 20. März bis einſchl. 2. April; 


4. für die älteren Jahrgänge und Nachzügler 


am 3. April. 

Die Prüfung der Reklamationen der Militär⸗ 
pflichtigen und der Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
3 findet am 4. und 6. April und die 

oſung am 8. April ſtatt. 

Die Muſterung beginnt jedesmal morgens 


Es werden daher alle diejenigen Militärpflichtigen, 
welche in den obengenannten Jahren und vorher ge⸗ 
boren und nicht zurückgeſtellt ſind oder über ihr 
Militär⸗Verhältuis eine endgültige Entſcheidung 
ſeitens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht 
erhalten haben, d. h. welche weder im Beſitze eines 
Ausmuſterungs⸗Scheins, Landſturmſcheins, oder eines 
Erſatz⸗R se rv paſſes ſich befinden, hierdurch aufgefordert, 
ſich in den vorſtehend angegebenen Muſterungsterminen 
nach Maßgabe des ber der Anmeldung zur Stamm⸗ 
rolle erhaltenen Geſtellungsbefehls zu geſtellen. 

Diejenigen Militärpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in den Terminen vor den Erſatz⸗ 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern ſie 
nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt haben, 
mit Geld bis . 30 Mark oder Haft bis zu 
drei Tagen gerichtlich beſtraft, außerdem haben ſie 
die zwangsweiſe Vorführung zu gwärtigen, auch können 
ihnen die Vorteile der Loſung entzogen werden. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen am Muſterungs⸗ 
‚tage verhindert iſt, bat ein polizeilich beglaubigtes 
ärztliches Atteſt einzureichen. 

Wer an Epilepſie zu leiden behauptet, hat auf eigene 
Koſten drei glaubhafte Zeugen hierfür zu ſtellen, oder 
ein Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen. 
Ebenſo find ſonſtige ärztliche Atteſte, Augengläſer, Bruch⸗ 
bänder uſw. zum Muſterungs⸗Termin mitzubringen. 

Schiffahrttreibende Militärpflichtige haben, wenn fie 
von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus 
hebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um bei dem 
im Dezember oder Januar ſtattfindenden Schiffer: 
muſterungs⸗Geſchäft g muſtert zu werden, dies vorher 
bei dem Unterzeichneten zu beantragen. 

Reklamationen um vorläufig: Zurückſtellung oder 
Befreiung vom Militärdienſt müſſen bis zum 20. März 
d. Is. angebracht und durch glaubhafte Atteſte be⸗ 
gründet werden. Entſteht j doch die Veranlaſſung zur 
Reklamation erſt nach dem 20. März d. Is., bezw. na 
dem Muſterungsgeſchäft, To laum der Antrag noch im 
Muſterungs⸗Termine oder andererſeits noch im Aus: 
hebungs⸗Termine angebracht werden. Geſuche um Eut⸗ 
laſſung bereits Dienender müffen nach dem Geſetz zurſt 
gewieſen werden, wenn feſtgeſtellt worden, daß die R.. 
klamatiousgründe ſchon zur Zeit der Muſterung oder 
Aushebung beſtanden haben. Es liegt daher im eigenen 
Intereſſe der Beteiligten, die Reklamations⸗Geſuch⸗ 
dr oben angegeben) rechtzeitig hierher einzureichen 

Reklamationen für ſchiffahrttreibende Militärpflichtige. 
auch wenn dieſe von der Frühjahrs⸗Geſtellung ent⸗ 
bunden ſind, müſſen ebenfalls bis zum 20. März au⸗ 
gebracht werden, weil eine Prüfung derſelben im 
eee nicht vorgenommen werden 
darf. 

Die Reklamierten haben ſich mit ihrem Jahrgang und 
Buchſtaben zu geſtellen; es wird alsdann auf die im 
Muſterungstermine erhaltene Entſcheidung ankommen, 
ob dieſelben am Reklamationstage noch einmal zu er⸗ 
ſcheinen haben. 

Das Nähere wird den Militärpflichtigen im Muſte⸗ 
rungs⸗Termine bekannt gemacht. 

Die Eltern, Geſchwiſter der Reklamaten und die ſonſt 
in Betracht kommenden Perſonen müſſen dann ebenfalls 
zu dem angegebenen Termin (4. bezw. 6. April d. Is., 
vormittags 8 Uhr) im Engelhardt'ſchen Lokale er⸗ 
ſcheinen, woſelbſt über die Erwerbs⸗ und Auffichts- 
fähigkeit, wie überhaupt über die Reklamation ent⸗ 
ſchieden werden wird. 

Ein Nichterſcheinen der Angehörigen hat zur Folge, 
daß die Reklamationen evtl. unberückſichtigt bleiben. 

Auf vorläufige Zurückſtellung bezw. Befreiung 
vom Militärdienſte haben Anſpruch: 

a) die einzigen Ernährer hülfsloſer Familien, er: 
werbsunfähiger Eltern, Großeltern oder Ge⸗ 
ſchwiſter; 

b) der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähi⸗ 
gen Grundbeſitzers, Pächters oder Gewerbetrei⸗ 
benden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und un⸗ 


entbehrlich: Stütze zur wirkſchaftlichen Erhal⸗ 


tung des Beſitzes, der Pachtung oder des Ge⸗ 
werbes iſt; 

e) der nächſtält ſte Bruder eines vor dem Feinde 
gebliebenen, oder an den erhaltenen Wunden ge⸗ 
ſtorbenen, oder in Folge derſelben erwerbsun⸗ 
fähig ga wordenen oder im Kriſge an Krankheit 
gestorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurüct⸗ 
ſtellung den Angehörigen des letzteren eine we⸗ 
jentliche Erleichterung gewährt werden kann; 

d) Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pach⸗ 
tung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder 
Vermächtuis zugefallen, ſofern ihr Lebensunter⸗ 
halt auf deren Bewirtſchaftung angewieſen und 
die wirtſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder 
der Pachtung auf andere Weiſe nicht zu ermög⸗ 
lichen iſt; 

e) Juhaber von Fabriken und anderen gewerblichen 
Anlagen, in welchen mehrere Arbeiter beſchäftigt 
ſind, ſofern der Betrieb ihnen erſt innerhalb des 
dem Militärpflichtjahre vorangehenden Jahres 
durch Erbſchaft oder Vermächtnis zugefallen und 
deren wirtſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe 
nicht möglich iſt. Auf Inhaber von Handels⸗ 
häusern entſprechenden Umfanges findet dieſe 
Vorſchrift ſinngemäße Anwendung; 

1) Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu 
einem beſtimmten Lebensberufe oder in der Er⸗ 
lernung einer Kunſt oder eines Gewerbes be= 
griffen ſind und durch eine Unterbrechung be⸗ 
dentenden Nachteil erleiden würden. 

Durch Verheiratung eines Militärpflichtigen können 
Anſprüche auf Zurüſlſtellung bezw. Befreiung nicht bes 
gründet werden. 

Die Handwerker (Schuhmacher, Schneider, Sattler, 
Maſchiuenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre Be⸗ 
ſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 

Die Mannſchaften der ſee⸗ und halbſeemänniſchen 
Bevölkerung haben ihre Schiffspapiere (Aumuſterungs⸗ 
bücher u. ſ. w.) mitzubringen. 


Der Civil-Vorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 


v. Schroeter. 


1 5 
5 Serre 
Schlosserei, 
ſeit 1835 beſtehend, bin ich willens krankheitshalber 

ſofort zu verpachten reſp. zu verkaufen. 


IB. Amlong, Stargard i. P. 


Leihhaus - Auction 


im Anctionsiohal der Geridts- 
vollzieher, König-Albirtftr. 21. 
Mittwoch, den 18. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kantz bier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber- 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 

gegen Baarzahlung. 
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Schwinmdock. 
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Eigene Werkstatt im Hause. 
Sofortige Reparatur ; | Bei 6 92 45 "eirsthu-Auswahl 
A| > ’ bis Ostern enlosnal,. 


[Bei Einſendung Ihrer Adreſſe erhalten Sie 


Adolph Goldschmidt, 


Königsberg 


Waſſerdi 


9 


ELEFANT ES 


der 


seit 30 Jahren Bekamsmet und weltberühmt als beste Schreibfeder. 


Man verlange ausdrücklich: 


— rr 


ERROR TE Sat 


Siet 


inner 


Ueberall zu haben. 


OEPER’S Bre 


Börsenfeder 


in derseiben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 


vorrätig bei Franz Malmberg in Stettin. 


805 92, 97 8 
45 910 79 8 


Continental 


Betr PNEUMATIC 


für Fahrrad und Automobil. 


Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſo fort“ 
in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 


Segeltuch. 


alter Pläne 


billigſt bei 


Sack- und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. 


Wr 


Xordde 


Annahme von 


wünſchenswerthen Auskunft. 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth: | 
papieren der Waaren. 

Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

n Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenfcheinen. 

Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener 


2 


Beſorgung von Inkaſſi i 


Depöts. 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) h 
Vermiethung einzelner Schranffärber (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


ntinental Caoutchoue u. 6 Co., Hanngxer zu 


chte 


Fernſprecher 325. 


WR 


ve | 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. uch 
Stettin, 

Schulzenſtraße 3031. 

i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 
Eröffnung lan fender Nechnungen. 
Vaareinlagen auf proviſionsfreien 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


. Geid-Lodierie 


durch Allerh, Erlass genehm, für das Siehengebirge. 
4. März 1903 u. folgende Tage. 


440000 


Siebengebirgsloose a 4 M., ½ à 2 M., Porto u. Liste 80 Pf. extra empfiehlt 


Carl Heintze 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Stettiner Oderwerke 


Actiengesellschaft 
für Schiff- und Maschinenbau. 


Nachdem der Betrieb unserer Fabrik in vollem Umfange 
wieder aufgenommen ist, empfehlen wir uns zur Lieferung von 
See- und Flussdampfern, Dampfhaggern, 
Dockanlagen, Dampfmaschinen u. Dampf- 
Kesseln jeder Art und Grösse, 
Maschinenreparatur 

Reparaturen 
prompt und billigst. 


| 
ASTHMA KATARRH 
EOIGAFrTE TITTEN a 


7)  Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
EI Inallın Apoth.Schachiel 2 f. I gt: 20 r. St-Läzare, Paris 
Mun verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder fette 


"Aepfelwein 


naturrein. 
77 glanzhell & haltbar 
(hampagner feinste Qual. 


GFritz, Hochheim aM. 


Map verlange Prei ste 


N 


Für eine herrſchaftl. Lohumühle in Hinter 


pommern (Waſſer⸗, Mahl⸗ u. Schneidemühle) wird ein 


tüchtiger Befsbeider 


in mittleren Jahren (verheiratet und Pommer) 
geſucht, der mit ländl. Verhältniſſen vertraut, auch 
ſelbſt event. mahlen und ſchneiden kann und mit 
Holzarbeiten geläufig iſt. Antritt event. 1. Inni. 

Oſſerten unter B. Z. an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


147 an 1 e Ba @ Heirat. Junge ac 


650 000, — M. Verne. 
(Mein Kind iſt zu adoptiren.) Edel geſinnte Herren, 
wenn auch ohne Vermögen, erfahren Näheres a. 
Bild „Reform“ Berlin Poſt 14. 


ſofort 600 reiche Partien auch Bilder. 
„Reform“, Berlin 14. 


Batten, Mänſe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Br des Erfolges 
b Meinrich ee r. 
ln l 5 x a 


Creditanstalt. 
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Check 


@ffeften: 


Ziehung am 
12,000 Gewinne von Mark 


auch unter Postnachnahme 


TIAISSIFZUISEH 


en. Schiffsreparaturen 
für Fabriken 


21096 8ʃ 14 


993 4, 


701 915 16 
888 500 12 789 912 


494 8 710? 
82 88 87 97 


208. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
2. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 14. Februar 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 116 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten). 


76 116 89 331 35 592 701 823 62 1117 382 84 


487 819 16 (200, 822 (200) 52 86.116 46 213 405558 


58 740 83102 (B00) 686 772 4017 74 146 855 426 691 
779 87 81 15 914 81 5138 205 41 51 65 6 8 75 8:9 
58 981 670 176 343 59 588 683782 32) 923 44 7.01 
90 319 89 582 7 9 58 97.859 945 8021 57 88 253 598 
913 271 341 70 34 8, 756 918 

10 07 70 89 90 164 366 70 715 901 68 11113 267 
1200 11 56 .217 544 (200) 51 
756 860 908 62 13137 212 535 667 706 18 94 855 82 
909 73 14043 82 158 1200, 520 657 802 65 901 6 24 
95 15176 42 514 87 497 16129 90 841 438 581 47 
8453 17124 (300) 216 72 (00) 550 53 614 81 864 
18017 72 83 272 42 51 583 748 90 816 19371 (500) 
524 50 707 82 849 58 76 (500) 

2074 101 201 25 51 86 412 7:3 91 841 58 987 
206 416 46 70 43 95 612 817 226 
100 2263 % 474 558 706 803 93 95 (200) 23186 332 
430 738 95 947 60 2102 118 359 410 34 503 683 751 
990 77 25037 968 680 760 883 82 260.8 37 41617 
24.75 862 492 276 (800) 166 275 302 BL (86 44 
828 53 28 0 4 146 277 338 2 72 73 4 5 606 76 93 
80 7 99 29009 10 1, 437 96 772 907 37 

30 58 300 576 687 73 8ʃ5 67 3113 5g 657 61 

2260 318 77 637 871 33166 490 548 730 
7 31051 225 411 1 54- 72) 92 923 35466 
90 5 1 652 2 824 987 36018 68 235 8x 56 5 733 
856 98 7 37002 01 246 72 87 568 98 697 852 75 
96 38126 38437 9 27 40 46 679 72 899 953 94 
39141285 337 46 43 5 4 85 7014 951 96 


40 27 420 62 67 567 670 874 95 4147 92 
203 7 7 00 700 9 996 42 35 40 38 648 88 714 


22 99 613 722 932 44213 404 603 838 0 
52 45½%12 6% 65 78 82 731 87 +04 79 947 66 46086 
820 65 481. 37 43 6.0 720 47004 115 72 262 501 2 
462 62% 72 709 58 913 48 0 312 410 545 768 81 892 
49121 212 541 650 725 8 919 94 

50 18 52 178 548 312 63 781 95 886 95 901 51075 
118 4 301 5 4% 585 716 31-52 835 990 52 62 268 
75 3 5 17 4 I 571 682 973 53 95 16 8 221 96 316 
40 515 22 679 787 42 50 892 9119 54%8 163 616 
858 97 % 55 86 285 8 8 476 77 54 6 785 89 318 
907 16 562 108.60 240 847 574 92 661 910 88 45 
8 57 0090 581 48 233 579 652 61 870 93 985 
5902 9 184 43 320 54 80 428 BL 74 567 630 811 

60112 91 95 320 404 505 12 654 705 65 61048 
239 859 405 784 >44 56 70 963 62106 226 3 4 52L 
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208. Rönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. 2. Zieyungstag, 14. Februar 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 116 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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203 884 (67 78 760 (800) 817 67 698 9501 262 331 
520 68 625 96002 4 317 420 611 40 53 818 97020 
136 285 311 579 99 619 47 728 976 98021 111 364 
425 502 638 47 885 92 923 21 99056 219 423 97 878 

100055 268 00 612 782 8 2 52 914 101283 (200) 
838 5 40 715 98 909 76 102220 46 809 30 691 767 
£01 103 93 98) 61 104042 75 118 33 38 4% 321 41 94 
410 704 914 73 105018 57 98 118 852 405 652 928 
106159 208 76 93 368 538 77 78 788 4 10 7% 393 
625 785 %8 37 108032 226 88 92 450 535 612 501 93 
919 109194 29 371 81 48 77 97 592 610 748 96 800 

110043 148 94 390 678 762 67 96 111261 804 53 
411 41 500 738 80 948 112112 225 856 412 629 95 735 
98 850 62 (200) 118006 4% 614 65 818 114342 441 55 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


‚46 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
ab, verſendet franko 


Weingroßhandlung, Metz. 
n Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. 


E. Hennequin, 


3008 85 95 


76 87 508 739 46 (00) 115021 43 228 825 84 97 (200 
608 749 996 116055 28 3 9 436 658 67 75 98 803 1 
23 117125 78 9.) 835 436 578 853 988 118363 97 571 
654 746 54 119031 452 626 805 63 
120169 340 475 614 121228 807 569 82 643 70 
719 24 52 85 +84 928 122128 75 236 95 853 724 868 
69 919 20 123007 81 121105 248 


8 57 63 5 
70 91 404 11 506 85 89 660 7% Ten 280 40 40 4850 


85 29 90 22 69 764 08 40 51 
20) 443 625 701 900 58 79 
574 95 6 0 764 805 


126056 145 75 247 
127037 66 280 289 418 

1283094 (800) 185 888 30 28 606 
785 (9 970 129174 889 486 500 623 828 82 918 62 
95 (an) 


130019 20 264 330 429 527 675 705 942 45 
131002 30 86 196 215 576 698 881 907 17 91 97 
132052 239 44 (500) 601 473 826 97 133097 123 (8 
279 311 889 131004 9 523 459 521 25 73 80 652 (300 
874 135196 51 84 244 398 644 77 703 925 13600 
96 165 6,5 99 804 965 (200) 137050 197 446 844 84 


920 138047 257 323 45 416.18 578 766 800 91 130 05 


(5.0) 
1 


416 sec 728 49 928 
14022 65 262 395 475 566 89 761 89 988 141225 
69 3 17 (200) 410 84 585 761 845 142101 55 87 217 
90 313 53 665 78 765 1:43040-94.98 237 325 402 549 
698-4 1140 299 288 79 461 769 84 879 80 993 
115013 65 191 241 547 55.78 641 785.45 +8 887 59 60 
146 135 595.647 do 778 970. 147 2 124 89 495 597 
652 953 118020 26 416 525 639 53 716 929 57 
119006 8) 100 83 440 63 555 791 813 951 
150199 (59 769 83 15127 575 695 819 945 
182077 11 2 0 31 96 863 132 597 721 45 56 79 811 
153142 218 82 3 5 611 18 84 94 151055 68 
6.65 74 212 53 372 88 491 538 674 40 56 960 
155052 26) 360 742 53 851 78 968 85 156157 79 96 
287 509 646 811 22 64 157260 577 440 41 711 830 
971 15806 81 818 17 70 697 792 826 953 159005 
491 92 698 8 9 
160220 321 518 161026 279 871 465 580 654 88 
701 5 11 162030 121 279 322 427 567 7% 858.947 
85 168.8 1 8 924 72 589 615 85 790 902 16434 
445 550 828 165058 256 524 91 (40 68.79 88 870 
166181 254 63 449 637 752 966 167079 170 380 478 
557 744 9% 168164 404 70 72 96 539 41 61569 78 
720 3 169071 118 21 64 223 86 840 69 422 74 509 
620 77 767 869 8 
170250 319 429 575 680 709 838 69 97 925 171058 
58 220 „00 487 7½ 46 822 172078 141 81 2 6 68 
20 J 356 935 171060 885 420 576 673 7:2 807 174082 
132 253 845 59.(200) 81 524 627 91 7:0 851 90 908 
175105 267 395 485 535 875 176244 494 653 767 % 
155052 r 4 72 73 24 63 99 984 
= - 75 678 784 8% 1 38: 
u 625 29 846 068 71 837 83 179146 8384 518 
180218 (8 400 671 885 050 18101 164 78 405 
36 Dun 50 182022 32 160 352 566 669 89 755 97 807 
86 93 183025 224 81 868 (200) 418 655 981 184001 
13) 245 618 721 40 838 55 978 76 185230 787 999 
180052 88 177 37 278 86 All 15 555 677 883 988 
1870.83 9 48 76 166 568 6 0 723 789 858 02 188018 
165 251 417 524 665 7204 81 818 70 992 61 180105 
2) 9: 320 5.2 35 57 60 824 61 71 N 
1900 % 2492 97 01 26 955 11133 207 489 
535 70 7:9 853 979 19% 00 4 166 356 473 513 15 604 
50 721 54 875 95 1918526 47 76 568 85 68g 754 71 86 
807 77 191010 68 28 89 500 685 88 195002 197 
270 328 430 549 803 (200 937 196021 187 64 221 358 
81 616 19 54 778 887 (200) 19730 424 514 80 889 
955 198226 38 497 547 616 828 866 19921 91 92 
125 72 72 632 763 810 1 
200122 24 27 101 46 418 50 66 681 747 6% 880 
201102 258 323 (45000) 65 552 973 202209 6405 
35 507 675 745 203016 34 204009 56 87 181 271 
647 57 710 851 84 41 82 99 205061 116 269 358 68 
410 564 650 730 43 91 206128 287 920 423 35 5 86 
500.65 895 997 40 44 55 207401 51881 208068 370 
561 808 61 958 209001 114 262 449 80 500 60 79 


fi 033 113 254 819 72 436 547,08 
222 3 ia 2 100 (200) 69 70 90 
67 94 523 740 886 7 218820 
900 219026 137 80 91 94 843 . 

220 81 311 453 88 599 682 712 221092 415 16 
615,60, 80 dcs ga wu BET Bu 565 619 223300 
21 83 402 664 90 91 712 27 224075 284 8 
358 452 89 520 801 906 

Im Gee einurade, verblieben: 1 gew. 80000 1 
4 15000 Sir. 1 4 8000 Mt, 5 4 1000 W, 6 4 
Ml., 10 0 6 ꝶ 3 


* 


